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Verfassung oder A.- und S-Rale ?
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Die Negierung hat verschiedene Verordnungen

erlassen , die den dringenden Wirtschaftsuöteu
abhelfen und auch den Arbeitern einen guten
svzialistischen Willen beweisen sollen . Die Be¬
stimmungen über die Schassung von neuem Sie -
öelungsland , zum Teil durch Enteignung und
Zerlegung des Grobgrundbesitzes , müssen unter
allen Umständen als einschneidender Akt der
Gesetzgebung angesehen werden . Selbstverständ -
lich ist und auch in der Absicht der Regierung
liegt es , daß diese neue innere Kolonisation nicht
in überstürzter Weise versucht wird , wie es die
Sozialisierungssanatiker wohl mochten . Es ist
aber zu befürchten , daß es nicht leicht sein wird ,
den Landhunger gewisser Schichten der länd¬
lichen Bevölkerung zu befriedigen .

Diese Gesahr wird noch vergrößert werden ,
wenn insolge neuer anderer Verordnungen zahl -
reiche Arbeitslose aus den Großstädten auf das
Land hinaus kommen und dort sozusagen sich
an einen gedeckten Tisch setzen zu können glau -
den . Immer deutlicher und schwieriger stellen
sich die ungeheuren Ausgabe » der Regierung
dar , wie sie eine Sozialisierung anbahnen und
gleichzeitig die verschiedenen revolutionären
Korderungen der Massen möglichst erfüllen will .

Roch ist die Nationalversammlung nicht zu -
sammengetreten , aber schon ist der unvermeid -
liche Konflikt zwischen ihr und den A .» und S .-
Räten , den eigentlichen Trägern der radikalen
Fortentwicklung der Revolution bis zur Dilta -
tur des Proletariats , ausgebrochen . Die Groß -
berliner A .- und S .- Räte haben soeben die Ein -
berusung eines Reichskongresses sämtlicher beut -
scher Räte verfügt und diesen Kongreß nnver -
hüllt als Gegenparlament bezeichnet , der den
Zw ^ k hat , die politische Macht dieser aus Ruß -
lanö entliehenen Institutionen , für die in keiner
deutschen Verfassung mehr Raum sein kann , zu
sichern . »

Run ist zum Glück der Zentralrat der A .- und
S . - Näte ja keineswegs extrem , und einer der
Hauptsührer der Berliner A .- und S .-Räte ,
Cohen - Reuß , hat wieder zur Vernunft und po -
sitiver und rettender Arbeit gemahnt . Aber die
Gesahr der A .- und S .- Räte liegt eben in deren
Vieltausendköpsigkeit , dem ungezügelten Ehr -
geiz , dem unreifen DraufgängerkUm und der
Verwilderung vieler lokaler Machthaber , wo -
von seit drei Monaten jeder Tag grausige Kunde
gegeben hat .

Im Augenblick haben es die Soldatenräte ins -
besondere auf die neue Verfügung des Kriegs -
Ministers über die Stellung der Offiziere und
dix Handhabung der Disziplin abgesehen . Die
Proteste hageln von allen Seiten , obwohl jene
Verfügung doch nur das Allernotwendigste dar -
stellt , um den Zusammenhalt und die Schlag -
kraft der Truppen einigermaßen zu gewähr -
leisten . Deshalb wird kein KriegSminister und
keine verantwortliche Regierung von diesem
Minimum abgehen , und die Frage , ob reiner
Verfafsnngsstaat oder gewaltsame Nebenregie -
rung durch die A .- und S .-Räte , wird in der
nächsten Zeit unzweideutig entschieden werden
müssen .

Machenschaften der A .- und S .-Räte gegen die
Ausrufe zur Bildung eines Freiwilligen -Heeres in

Ostpreußen .
l . Berlin . 31 . Jan .

ES mustke in der Oeffentlichkeit Befremden hervor -
rufen , dag jedesmal , wenn eine Nachricht über die
der Provinz OitvreuSen von den russischen Sowjet -
armecn drohenden Gefahr kam . eine andere Mel¬
dung diese Gefahren herabzusetzen suchte . Es wurde
dehauvtct . die Zahl der Sowjcttruvven werde über -
schävt . in Riga . wo Tausende von «Zennern der Sow -
ietreaierung erschossen worden sind , herrsche Ord -
nuna , die bolfchcwifischen Armeen gingen nur ac -
gen ßCQciiri ' uolutioitnrc Elemente vor usw .

Wi » jetzt fest gebellt wird , verdanken alle diese be -
ruhiaenden Meldunaen ihre Entstehungen dem
BollzuaSrat in Königsberg und einigen
o st v r e u s> i s ch e n A .» und S . - R ä t e n . von
denen insbesondere der in E e n s b u r q in wilden
Exzesse » alle anderen A .- und S . - Rüte in Deutsch -
land übertreffen zu wollen scheint . Diese ostvreuki -
ton A . und S .- R >>te bctülnvken mit allen Mitteln
die Aufrufe zur Bildung eines Freiwilliaen - HcereS
»n Oitvrcuszen und die Organisierung eines Grenz -
schuheS . unbeschadet der von Tag zu Tan wachsenden
Gefahr , die der Provinz durch einen russischen Ein -
soll droht . Tatsächlich sieben zurzeit der deutschen

Armee noch in Kurland mindestens 30 000 Mann
Sowjettruvven gegenüber , der deutschen 8 . Armee
mehrere Divisionen . Beide deutsche Armeen be >
stehen aber nur noch ans kleinen Trümmern idreS
frühere » BesiandeS . Die sogenannte eiserne Divi -
» " !> setzt sich aus insgesamt 50 Mann ( ! ) zusam -
•ncn . Umcr djcscn Umstünden ist an cinc » ernsten
Widerstand der jetzigen deutschen Formationen aegen -

russischen Vormarsch nicht zn denken .
Die Reichsleitung seht trotz der Widerstände der

?k " und E .- Aäte . denen sie leider bis icUi eine wirk -
: _

~!c -uiatlit offenbar nickst entgegenzustellen vermocht
« ni . die Ailduna einer Grenzwebr fort .

Der Schuh des deutschen Ostens .
«Eigener Drihiberich : . »

81 . Jan . Die militärischen Auf -
> m Qften werden , wie wir boren , schon

>n nächster Reit von der Obersten Seereslei -
1, (1 übernommen werden .

Gefährliche Situation in Bremen .
lEiaener Drabtbericki )

b . Bremen . 31 . Jan . In der letzten Nackt waren
vier Mitglieder deS Bremer Rates der Volksbeauf -
traaten in Berden eingetrossen und ersuchten den
Divisionsstab der aus Berlin gekommenen Re -
gierunastruvven um Einstellung des
Vormarsches bis zur Erledigung der Verband -
lunaen in Berlin . Der Divisionsstab bestand auf so-
sortiger Entwaffnung der Arbeiter und erklärte ,
daß er in keine Verschleppung einwilligen könne.
Von dem Bremer Volksbeauktraaten wurde erwidert ,
daß diese Maßnahme nickt mehr durchgeführt wer -
den könne , offenbar aber deshalb , weil die Volks -
beauftraaten es nickt wagten , den Arbeitermassen
dieses Verlangen vorzutragen . Daraufbin wurden
die Verhandlungen als ergebnislos abgebrocken . Bis
beule mittag batte es den Ansckein . als ob oie Bre -
nier Arbeiter es bis zum Aeußersten kommen
lassen werden . Die Laac in Bremen steht auf des
Messers Schneide . Nack dem Bekanntwerden des
Vormarsckcs der Renierunastruvven erfolgte die
Bewaffnung dser gesamtin Arbeiter¬
schaft . Alle Lastkraftwagen wurden reauiriert
und mit Maschinengewehren bewaffnet nack den
Vorstädten aebrackt . Auch die Straßenbahn wurde
für derartige Transporte benutzt .

Ruhe in Wilhelmshaven .
lEiaener Drahtbeuch :

Wilhelmshaven . 31 . Jan . Der Präsident des
Kreistaates Oldenburg . K u h n t . und der t!hef des
Sickerbeitsweiens . D e r n . sind aus vier Wock:n
beurlaubt . In der Bevölkerung wird angenommen ,
daß dies eine Ẑ olae der lebten Unruhen ist und beid :
auf ibren Posten nickt wieder zurückkehren werden .
Wilhelmshaven ist ruhig und die Entwaff -
nuna der Arbeiter ist nahezu durckaeführt . Der
aestern verhängt : Belagerungszustand ist wieder auf -
aehoben .

Bei dem Anschlag der Kommunisten gegen die
Neichsbank wurden im ganzen Tyt Millionen Mark ,
darunter L Millionen Mark in Geld , geraubt .
Das Geld ist bis auf 400 ODO M zurückerstattet wor¬
den . Bn dem Sandktreich der Kommunisten waren
insgesamt 6ü Personen beteiligt .

Die Aokversassung .
l. Berlin , 81. Jan .

Ueber den Inhalt der Nvtversassung , die seit
einigen Tage » das Kabinett beschäftigt , erfahren
wir folgendes : Der wichtigste Unterschied
zwischen dem N o t g e s e tz und dem Entwurf
des Staatssekretärs P r e u ß besteht darin , daß
das Staatenhaus , welches das Notgesetz
ebenso enthält , wie der Entwurf von Preuß ,
jetzt , offenbar auf die Einwände der Süddeut -
fchen hin , nicht aus einer allgemeinen Volks -
wähl hervorgehen , sondern von den einzelstaat -
lichen Regierungen ernannt werden soll, ' unge -
fähr in dem Stimmenverhältnis des bisherigen
Bundesrates , dem die ganze Konstruktion auch
sonst ähneln würde . Die Souveränität der Na -
tionalversammlnng würde allerdings anch in
diesem Falle nicht berührt werden . Der etgent -
liche Verfassungsentwurf würde nun zunächst
allerdings dem Staatenhause zugehen . Die
Nationalversammlung würde aber vollständig
frei entscheiden können , ob sie die Notverfassung ,
oder den Entwurf des Staatssekretärs , oder
aber ein eigenes Verfassungsgesetz beschließen
will . Und das provisorische Staatenhaus würde
sofort zu bestehen aushören , oder sich eine Um -
Wandlung gefallen lassen müssen , wenn die Na -
tionalversammlung ein von der Notversasfung
abweichendes Gesetz beschließen sollte .

Die Reichssinanzkonferenz in Weimar .
sDrabtberickt uns . München « : Korresv .!

fr . München . 81 . Jan . Der bäuerische Finanz -
minister Dr . Iafkc sagte Über die Konferenz der
Finanzminister in Weimar folaendes :

Bei dcr Benrteiluna der NeickSkinan -
zen in Gegenwart und Kukunft ist davon auszu -
geben , ob und welcke Krieasentsckädigung in bar
von Deutschland verlangt wird . Darüber darf nie -
mand im Äweifel sein , daß das Deutscke Reick eine
bare Kriegsleistuna nick ! zahlen kann . Wird sie
auferleat . dann siebt Deutsckland vor der Kata -
strovbe . Dock auck ofine eine solcke AuSsaugung
ist infolge dcr Arbeitslosigkeit , der Erwerbsloien -
Unterstützungen u . Lohnerhöhungen bei stetig zurück-
gebenden staatlichen Einnahmen nur mit Ansvan -
nung aller Wirtsckasts - , Arbeits - und Gcldkraste em
Sinüberaleiten aus der Demobilisations - und lieber -
gangszeit in den FriedenSzustand ohne katastrophale
Erschütterungen möglich . Das Reick muß es sick
zur Ausgabe machen , neue Einnabm ?auellen zu er -
schließen . Auszugeben bat eS bei dieser Frage da -
von , in welcker Leistungsfähigkeit sick die Bundes -
staaten befinden . Daß sick auch diesmal wieder als
ersten Retter in der Not das ReickSsckatzamt an die
direkten Steuern und da vor allem an die Ein -
k o m in e n st e u e r klammern möckte. entsprickt al -
ten Erfahrungen .

Dieser Versuck begegnete entschiedenem Wider -
stand . Dcr Rcicbssckatzsekrctär . wählte einen Um -
weg . der theoretisch und praktlich die Obstruktion
der Bundesstaaten von ÄauS aus einzuschränken
nicht unzeeignet war . Dcr neue Plan des Reichs -
sckatzsckrctärs . der die Lauvtrolle spielte , war . diese
Besteuerung von einer gewissen Sähe ab dem Reiche
zugute kommen zu lassen . Württemberg und B a -
den verhielten sich diesem Plane gegenüber nicht
von vornherein und grundsätzlich ablehnend , wie auch
bei den anderen Bundesstaaten theoretisch die Mög -
lichkeit einer Abtretung dieser Art nickt rundweg
verneint wurde . Als Grenze , von der ab das Reich
znarcisen wollte , war di : Summe von 100 000 M
Einkommen gedacht .

Im Laufe der Konferenz aber stellte sick heraus ,
daß eine weit tiefere Einkommenstufe — man wrack
sogar von 30 000 M — im Rotfalle vom Reick mit
Beschlag beleat werden könnte und müßte . Es ver -
steht sick von selbst , daß sick die Bundesstaaten ge-
gen eine solcke Bcweglickkeit nack unten erklärten .
E r t r a a s - und Kapitalrenten st euer wer -
den zunächst aus dem kommenden Steuerbudget
hervorleuchten . Da dies unabwendbar ist , so kön-
nen sich die Bundesstaaten die Einkommensteuer
nickt nehmen und nicht beschränken lassen . DaS
RcichSschatzamt suckt nun auf dem Gebiete der in -
direkten Steuern sogenannte Svarsamkeits -
st e u e r n ausfindig zu macken . Unter die Ertrags -
sieuern wird man die Kuvonsteuer , die Steuer auf
Ävvothekenzinsen und deraleicken zählen dürfen .

Flugpost zwischen Weimar und Berlin .
lEiaener DrablbenckO

b. Berli n . 31 . Jan . Zwischen Weimar und
Berlin wird eine Flugpost zur Beförderung
von Briefen eingerichtet werden .

Die Irledensfrage.
Die Pariser Konserenzen .

Paris , 31 . Jan . tAmtl .1 Der Gedankenaustausch über
den Stillen Ozean und Afrika ciing weiter . Ein zu-
friedenstellendes vorläufiges Ahkommen ist Hinsicht-
lick der d e u t s ck e n Kolonien und der besetz »
ten Gebiete in dcr aiiatisckcn Türkei getroffen
worden . Die belgische Abordnung setzte den bel-
aiscken Standvunkt hinsicktlick dcS Kongos auS -
einander .

Bern . 81 . Jan . Die Pariser Presse läuft Sturm
aeaen den Wilsonscken Plan , die deutscken Ko -
l o n i e n in der Aegide des Völkerbundes zu i n t e r -
nationalisieren . Dazu kommt nock, daß ,
wie die Pariser Ausgabe der „Dailti Mail " zu be-
ricktcn weiß , in einem geheimen Vertrage
zwischen E n a l a n d und Japan letzterem die In -
sein im Norden dcs Stillen Ozean ? zugesprockcn
sind . Wilson könne dicS nickt zugeben , da die An -
eianuna dieser Inseln durch Iavan den Westen
Amerikas hart verschnupfen würde .

Das englische Volk für raschen Friedensschluß .
lEigener Drabtbericht .1

b . Zürich . 31 . Jan . Nack einer Meldung des
Londoner Korrespondenten oer _ „ Neuen Züricher
Leitung " fordert die öffentliche Meinung
Englands eine r a s ck e U n t e r z e i ck n u n g
dcs Friedens , damit die Friedenskonferenz der
lebte Akt des Krieasdramas und nickt der erste Akt
einer neuen Tragödie werde . Allgemein
herrscke die Ansickt , daß ein balbes Dutzend ener -
aiscker Männer genügen würde , um die bestehenden
Differenzen in kurzer Zeit zu beseitigen .
Das engliscke Volk wünsckt vor allem möalickst rasche
Rückkehr normaler Zustände , damit Sandel und In -
dustrie ihre Tätigkeit wieder aufnehmen können .

Wilsons Völkerbundsprogramm .
lEigener Drahtbeickt .)

M . Haag . 31 . Jan . Seute wird Wilsons Völker -
bundsvroaramm in allen Einzelheiten bekannt -
aeaeben werden : cs soll von einem Delcgations -
Mitglied , vermuilick Oberst L>ouse . vorgetragen
werden .

b . Haaa . 81 . Jan . lEia . Drabtber .) Nack Pa -
riser Meldungen wird der definitive Plan
des Völkerbundes wahrsckeinlick nock formu -
liert . bevor Wilson abreist . Man sieht die so-
fortige Bilduna des Völkerbundes als die einzige
Möglickkeit an . daß die amerikaniscken Prinzipien
für die Wiedergeburt der Welt vcrwirklickt werden .

Neutrale Aleinung über den Völkerbund .
Kaan . 81 . Jan . lEig . Drabtber .5 Der „ Nieuwe

Courant " sckreibt : Die Annerionsvläne der
Friedenskonferenz hinsicktlick der deut¬
scken Kolonien widcrsvrccken den Wil -
konscken Grundsätzen ourckaus . Man kann
annehmen , daß Wilson infolge des allgemeinen
Widerspruckes der Alliierten ein Kompromiß vor -
aescklaaen bat . Sckon bierdurck wird der Völ -
kerbund zu einem Bund der siegreichen Natio¬
nen geschlossen, um bei der Ernte der Sicgessrüchte
keinen Streit entstehen zu lassen . Die Sieger kön-
nen aber nicht nur unter sick eine Friedensüberein -
fünft schließen , die länast vollzogen sein soll, wenn
man Deutsckland die Forderungen vorlegen wird .
Wir batten geglaubt , daß bei einer Internationali -
sicruna der afrikaniscken Gebiete Deu .' sckland nickt
allein das Ovfcr sein soll und jedenfalls nickt aller
seiner Kolonien beraubt werdcn würde , aber Eng -
land bat in diesem Punkte aeiiegt . Wenn Deutsck¬
land sick weigerte , einen vom Wilsonscken Programm
abweichenden Frieden zu schließen und eine lange
andauernde Besetzung vorzöge , so könnte diese
Äinausi ' ckiebuna dcs Friedens und der Demobili -
sierung einen kcbr deutlichen Stimmunasuinsckwung
in den Ententeländern bewirken .

Eine Böüerbundskonferenz .
lEigeiiei Dradibeiicbt .

Genf , 31 . Jan . <Schweiz . Dcp .- Ag .) Die ver -
schiedenen Frtedens - und Völkerbundver -
tine Tär .einartS . Hollands , Norwegens , Schwe -
dens und der Schweiz beabsichtigen , für Mitte Fe -
bruar eine inte : nationale Völkerbunds -
konferenz nach Genf einzuberufen . An die ge¬
genwärtig in Paris (ajenidcn Völlerbundsvereine
Frankreichs . Amerikas , Englands und Italiens hat
daS genannte schweizerische Organijationstom tee
ein Telegramm gesandt , in dem auf die Notwendig -
kcit hingewiesen wird , die neutralen Vereine
für Frieden und Völkerbund in die Lage ^ zu ver -
setzen , auch ih» e Ansichten und Vorschläge über den
Völkerbund zur Kenntnis bringen zu können , damit
de: Eindruck vermieden werde , daß der Völkerbund
einseitig auserlegt würde .
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Deutschlands Lebensmittelnot .
Berlin . 31 . Jan . Zur Führung der weiteren

Verhandlungen über die Lieferung von Le -
bens Mitteln an Deutschland ist eine Kom -
Mission gebildet worden , in der neben Vertretern
beteiligter Reichsbebörden Finanz - und Kaufleute ,
Sachverständige auck zwei Vertreter der ärztlicken
Wissensckaft teilnehmen sollen . Die deutscke Was -
senstillstandskommission in Svaa hat den Entente -
Vertreter gebeten , bei Zusammensetzung der Gegen¬
kommission gleichfalls eine Beteiligung von Gelehr¬
ten und Aerzten zu erreicken .

Die Lolschemisten und die Enkente .
Paris . 31 . Jan . „ Ecko dc Paris " meldet aus

Stockholm , daß T r o tz k i in einem Telegramm an
die Truppen erklärt habe , daß das Anerbieten der
Alliierten , auf den Prinzen -Inseln zu einer Kon -
ferenz ^ zusammenzukommen , ein Zeichen der
S ck w ä ck e fei Er forderte die Truppen auf . ihre
Anstrenaungen zur Niederwerfung der Weltbourgeoi -
sie zu verdoppeln .

Die Lolschewisienkämpfe in Nordrußland .
( Eigener DrahtberiM .)

Amsterdam ,
* 31 . Jan . Das Reutersche Bureau

bringt einen ausführlickcn Bericht über die Kämpfe in
Nordrußland . Danach haben die BolschcViiteii am 10,
Janltar die Stellungen der Alliierten südöstlich Cod-
sanga am Wegasluß , 15 englisch« Meilen <24 Km ) süd¬
lich von Schenkursk oder IVO englische Meilen i360
Kilometer ) südlich Archangelsk beschossen und die Vor
truppcn auf diese Hauplitelluim zurückgeworfen , zu-
gleich auch die Stellungen am Carniasluß . 17 englische
Meilen {'29 Km . ) östlich von Schenkursk angegris -
fcn und die dort stehenden Kosaken 7 Km . flußabwärts
zurückgedrängt . Die Gefechte und das Geschützfeuer
dauerten vom 20 . bis in die Nackt vom 24. Januar und
die englischen Truppen gingen auf eine Schen -
kursk deckende Stellung z u r ü ck.

Vor einer umfassenden Bewegung deS Feindes wurde
die Stadt jedoch am 25. Januar geräumt und 500
Einwohner nebst Krank« und Verwundete in eine gün -
sti-ge Stellung weiter nördlich mitgenommen . Am 2ö .
Aanuar griff der Feind di« Stellungen bei T a r n a -
, e w o , 30 englische Meilen 148 Km . ) nordöstlich von
Klcsetskaja an der Bahn Archangelsk—Wologda ver¬
geblich cm. Die gut vorbereiteten Operationen und die
Ablenkung der Ausmerksamkcit von den Angrisfsstcllcn
durch Artilleriefeuer an anderen Punkten zeigen Fori -
schritte in Berührung mit dem bolschewistischen iheerc .
Auf seit«« der Alliierten sockten meist amcrika -
nische und russische Truppen , deren Verluste ive -
scntlich geringer sein sollen , als die der Bolschewistn : .

*

Die Berner Konferenz .
Berlin , gl . Jan . Wie der „Vorwärts " hört , be¬

finden sich einige russische S o z i a l i st e n
menschewistifcker Ricktuna auf dem Wege
durch Deutschland nach der Schweiz , um an der
sozialistischen Konferenz teilzunehmen . Sie hatten
sieh unter Ueberwindung größter Schwierigkeiten
aus Rußland fortgeschlichen , denn daß ihnen die
bolschewistische Regiernnz einen Paß ausgestellt
hätte . s« > natürlich undenkbar gewesen .

Bern , 81 . Jan . <Eig . Drahtbericht .) (Schweiz . Dcp .-
Agcnmr .) Der Sitzung , die bei sehr zahlreichen au -
wesenden Delegierten der internationalen s o z i a l i -
stischen Konferenz heute vormittag unter dem
Vorsitze B r a n t i n g s abgehalten wurde , wohnte auch
der bayrische Ministerpräsident Kurt E i s n e r bei .
Die Erörterung drehte sich hauptsächlich um die pro¬
grammatische Erklärung , die zur A r b e : t e r ich u tz =
frage angenommen werden soll . Es wurde beschlos -
sen, ein Redaktionskomiiee zu ernennen und Vertreter
der verschiedenen Staaten , die der Konferenz eine»
Text vorlegen sollen, der sich tfixrc auf den in Leeds
und Bern seinerzeit von den Gewerkickanskonserenzen
angenommenen stützen solle, aber auch die seinerzeit
in den verschiedenen Ländern eingetretenen Ereignisse
zu berücksichtigen haben werde . Am Schlüsse dcr Sit -
zung teilte Ä u y s m a n L mit , daß die erste P l e -
n a r s i tz u n g der Konserenz am Montag morgen im
großen Saale des Berner Volkshauses stattfinden solle .

Streik- und LahnhewZgungM.
Der sächsische Dergarbeiierftreik .

lDrabtmeld . unser . Dresdener Korrespoiid .)
C . Dresden . 81 . Jan . Dic Bergleute deS Doelitzer

Kohlcnacbi ? tß sind in den Streik eingetreten wegen
der Verweigerung einer einmaligen Teuerungs -
zulaae . Andere sächsische Koblenbczirke werden von
Svartakusanbängern durchwühlt .

Der Streik in Oberfchlesien .
lEigener Drabibernlii >

Beuthen , 31 . März . Die S t r e i k l a g e in
O b e r s ch l e s i e n hat in den letzten Tagen eine
erhebliche Besserung erfahren . Während vorgestern
aus der Ferdinandgrube nocki 60 und gestern 16 Pro¬
zent ausständig waren , ist heute der Streik auf der
genannten und auf der Oheimgrube erloschen . Auf
den Fürst !. Plcßschen Gruben sind noch ctiva 50 Pro¬
zent ausständig , ebenso bei weiteren 11 Gruben .
Sei . 13 Gruben ist der Ausstand noch vollständig .

Die englischen Streiks .
Rotterdam , 30. Jan . Die Lage in Belfast hat

sich sehr verschlechtert . Das ganze Leben dcr
Stadt ist lahm gelegt Es ist zu Gewalttätig '
feiten gekommen . Zahlreiche Läden wurden gc-
plündert .

Londvn . 31 . Jan . <Eia . Drahtber .) Wie die
..Dailn News " erfährt , teilte BonarLaw in einer
gestern nach der Kabinettssitzung an die Stadt Glas -
now gesandten Antwort mit . die Regierung sei der
Ansicht , daß für die Streiks bestimmte Leute
verantwortlich sind , dic nickt nit den Gc -
wcrksckaftcn in Verbindung ständen , sondern auf
eine soziale Revolution hinarbeiteten . Dic Regie -
rung habe alle Schritte für di ? Aufreckterbaltuna
der Ordnung und den Sckutz der Personen er .
griffen .
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Vorerst keine Anmeldung der beschlagnahmten
DetriebselnrichwnZen.
lEigener Drablbericbt .)

Berlin . 81. Jan . Wegen neuerdings von der En -
tente aufgestellten Forderungen sollen über die
Rückgabe der in Frankreich und Belgien
beschlagnahmten BetriebSeinrichtun -
gen andere Vorschriften erlassen werden . Von
Anmeldungen kann daher bis an dieser Neuregelung
abgesehen werden .
Zusammenkunft der Dür -zerineisier des befehlen

Gebietes.
kDrabtmeld , uns . Kölner Mitarbeiters .)

M . Köln . 31 . Jan . Die Bürgermeister des besetz-
ten G :bieteS finden sich am Samstag in Köln ein ,
um die Anforderung von Entschädigungsansvrüchen
beim Reich gemeinsam in die Wege au leiten und
über andere wichtine . die gesamte Bevölkerung des
besetzten Gebietes interessierende Kragen eine Aus -
spräche berbeiaufübren .

Würktembcrs' ische Landesversammlung .
lEigener Berichts

X Stuttgart , ZO , Jan . Die Regierung bat de"
LanveSversammlung einen Gesetzentwurs betr . das
Gemeindewahlrecht und die Gemeinde -
Vertretung vorgelegt . Es soll als Notgesetz f»:S
zur Erlassung «in« r neuen Verfassung nu ? bis
31 . März ILA) gelten . ES paßt das Gemeindewahl -
recht den Bestimmunzen des Reichsivahlrechts an .
beschränkt aber das Äerhältniswahlverfahren auf
die Gemeinden über 4000 Einwohne ? . Weiter be¬
seitigt es das Zweikollegialsystem mit den Bürger *
auSschüssen , erhöht dafür aber die Kahl der Mit -
glieder des Gemeinderats . Die nächsten Gemeinde -
Wahlen sind auf spätestens Mai , und »war einem
Sonntag , festzusetzen . Die Landesversammlung bat
den Entwurf heute als geeignete Grundlose de? Be-
ratung einem Ausschuß überwiesen . Doch wur -
den von allen Seiten einzeln « Bedenken vorgetra -
Jen , auch aus der Reihe der Sozialdemokraten . Die
Wahlberechtigung 'chon vom 20 . Jahre ab und ohne
Rücksicht auf das Gemeindebürgerrecht , die Beschrän¬
kung der Verhältniswahl aus die größeren Gemein -
den u . a . wurden beanstandet . während das Frauen -
Wahlrecht und die Beseitigung der Bürgerausschüsse
keinerlei Widerspruch mehr weckt .

Bezahlung der Demonstrakionstage?
In einer Reihe von Berliner Betrieben , beson -

ders der Metallindustrie , bat sich ein Konflikt aus
der Krage der Bezahlung der Berliner Demon -
strationsiage ergeben . Die Arbeiter verlangen dt ;
Bezahlung der Tage , an denen sie demonstriert ha -
ben . Die Unternehmer lehnen die Bezahlung ab .
- ' ~— s=r t=

Ladische Nationalversammlung.
Eiu Protest gegen die Entente .

lEiaener Benckt .i
Die 'gestrige (3 . ) Sitzung der verfassunggebenden

badischen LandeSverfammlung gestaltete sich zu einer
eindrucksvollen Kundgebung des ganzen badischen
Volkes gegen das Verhalten unserer Gegner in der
Waffenstillftandsfrage . Als Unterlagen dienten der
Versammlung die von der Karlsruher Zentrums .
Versammlung am Samstag in der Festhalle ange¬
nommene Entschließung , ferner die Bitte der Be -
zirksgruppe Pforzheim des Reichsbundes zum
Schutze der deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen
um die nötigen Schritte zur möglichst baldigen Be-
sreiung dieser Gefangenen , sowie eine vom Abg.
Dr . Guido Leser eingebrachte Entschließung , die am
Mittwoch in Heidelberg in einer von der Demokrati -
schen Partei einberufenen Versammlung einstimmig
angenommen wurde . Sie hat folgenden Wortlaut :

«Eine von der D . D . P . einberufene , »u vielen Hun¬
derten von Heidelberger Männern und Krauen be»
suchte Versammlung legt leidenschaftlichen Protest ein
gegen die unmenschlichen, allen Bearisfen von Recht
und Kultur ividersvrechende Tat unserer Gegner , die
das webrlole Deutschland zu knechten und zu inik -
handeln trachten . Wir vrotestieren gegen die unge -
rechtfertigte Besetzung badilcher Gebiete , gegen die
Ausweisungen aus der neutralen Zone , gegen die
unwürdig « Behandlung deutscher Staatsbürger in
Elsaft - Lotliringen . gegen dle Unterbindung unseres
Wirtschaftslebens durch die Absperrung des besetzten
Gebietes . Bor allem aber vrotestieren wir gegen die
Zurückhaltung unserer Gefangenen und deren nn -
menschliche Behandlung in Frankreich . Wir beauf-
tragen die Vertreter unserer Partei in der badischen
Nationalversammlung , das, sie die Nealerung ver¬
anlass«. in Berlin auf energische Schritte in dieser
Annclegenbeit zu dringen , damit unsere Tapferen der
Heimat endlich wiedergegeben werden . Vom ganzen
deutschen Volke aber verlangen wir . dak e3 sich end¬
lich wieder auslasse zu mannhafter Nationalaesin -
nung und fich entschlolsen zeige , diese unwürdige Be-
Handlung nicht länger zu ertragen ."
Für das Zentrum begründete Abg . Dr . Schofer ,

der auch in der oben erwähnten Karlsruher Zcn -
trumsvevsammlung gesprochen hatte , den Stand *
punlt dieser Partei . Er klagte über die harten
Waffenstillstandsbedingungen ^ übe : die schamlose
Behandlung der Deutschen in Elsaß -Lothringen , über
die durch nichts gerechtfertigte Besetzung basischer
Gebiete durch die Franzosen , über das schikanöse
Verhalten der Entente bei der Abnahme von Eisen »
bahnmatertal und Krastwagen , über die Verweige¬
rung der Rohstoffe , über die Aufrechterhaltung der
Hungerblockade : er verlangte die Freiheit der
Kriegsgefangenen sowie gerechte Auslegung der 14
Wilsonschcn Punkte und schloß mit dem . Gebet :
Dcraa nobis pacern ! Der sozialdemokratische Redner ,
Abg . Ma ie r - Heidelberg , erklärte von vornherein ,
seine Partei sei völlig eitrig in dieser Frage mit den
übrigen Volksgenossen und was der Vorredner über
die harten Bedingungen usw . gesagt habe , das un °
terschreibe seine Fraktion . Der Redner verbreitete
sich dann über den Zweck , den die Entente mit ihren
harten Bedingungen erreichen wolle und kam dabei
zu dem Ergebnis : Der Großkapitalismus Englands ,
Frankreichs und Amerikas möchte das deutsche Volk
vollständig zugrunde richten , um es konkurrenzun -
fähig zu machen . Der Kapitalismus dieser Länder
wolle aus dem/ deutschen Volk ein Sklav ^nvolk
machen und gegen diese Politik wende sich die So -
zialdemokratie aus das allerentschiedenste . Die Ka¬
pitalisten der Entente fürchten von der jetzt in
Deutschland vollzogenen Revolution ein Anschwellen
der Begehrlichkeit der Arbeiter in ihren eigenen
Ländern selbst ; sie fürchten , daß ein wieder aufge -
bautes Deutsches Reich , eine deutsche Republik , in
Bälde wieder ein Gebilde der Wohlfahrt und des
Volkswohlstandes werden könnte und daß dann die
Arbeiter der anderen Staaten ihre Schlußfolgerun -

- aen ziehen aus den Dingen , wfe sie bei uns in
Deutichland den Gang genommen haben Nur das
seien in Wirklichkeit die Gründe der Entente : mili -
tärische Gründe gebe es nicht mehr . Weiter hegtder Redner große Hoffnung auf die Internationale .Wenn der Siegesrausch in England und • ' - .

, ?- :ch
verflogen sei . werden die dortigen Sozialisten den
GroßkapitalismuS den allerscharssten Kamps an -
taoen . , Die deutsche Sozialdemokratie appelliere andie ivzialistischen Kreise der ganzen Welt . Es sei

feindlichen Regierungen außerordentlich ge -rahrlich . weiter in,t dem Feuer zu spielen , weil nchtarnt das Ungiuck nicht nur über Deutschland , son¬dern über die saline Menschheit ausbreiten werde .

Im Anschluß hieran legte für die Fraktion der De -
mokratischen Partei der bekannte Heidelberger Uni -
versitätsvrofessor Dr . G o t h e i n in vorzüglicher
Weise dar , was wir angesichts der harten Warfen -
stlllstandsbedingnng < .i und des >v . .nlgen Verhalten ?
u . . serer Feinde empfinden , was wir verlangen und
wogegen wir trotestieren . S3ii empfinden außer¬
ordentlich bitter die harten Bedingungen , Wir emp -
finden , daß uns die besten Ve . tabrsmittel entzogen
werden in einem Augenblick , >n dem wir sie zur
Versorgung des de >ts» en Belkes mit L^ ensm tteln
und Rohstoffen brauchen wie nie zuvor . Wir
empfinden die Ablieferung der landwirtscha ' tnchen
Maschinen , deren wir jetzt zur Bestellung unserer
Aecker dringender bedürfen als je , als wahren vtatin
Wir verlangen , daß das , was uns in Aufsicht ge¬
stellt worden ist, erfüllt wird . Die ganze Taktik
unserer Gegner ist eine Verschleppungstaktik . Wir
verlangen namentlich würd ' gc >? r - • n .
Wir protestieren gegen die Ueberschreitung der Was -
senstillstandsbedingungen . und zwar tun wir das
zunächst als Deutsche , weil wir uns in un
auf diese Weise schwer gekränkt fühlen . Wir pro -
testieren ganz besonders als Badener , denn wir
haben die Wacht am Rhein für Deutschland zu
dulden ; wir sind die Nächsten am Feinde ; wir füh-
len am allerersten , was das bedeutet . Wir prote -
stieren gegen das Verhalten unserer Feinde unseren
Brüdern im Elsaß gegenüber . Eine wirtschaftliche
Trennung des Elsaß von unS würde ruinös sein
für uns und für die Elsässer selbst. Wir protestieren
als Demokraten gegen die Vergewaltigung , die uns
unsere Feinde angedeihen lassen . Wir haben die
.Honnunfl auf einen demokratischen Völkerbund .
Wir wollen Wilson festnageln auf seine eigenen
Prog -rammpunkte . Wir wollen unserer Reichs -
regierung und unseren Vertretern in Spaa den
Nacken steifen . Wir wollen dem deutschen Volke
selbst eine Warnung geben . Wir wollen arbeiten
und müssen arbeiten zur Deckung aller Verbindlich -
keiten und zum Wiederaufbau dessen, was verwüstet
worden ist . Die erfreuliche Tatsache , daß wir heute
alle zusammenstehen , soll uns auch in diesem Hause
eine Mahnung sein . Wir wollen uns stets dessen
bewußt sein , daß wir zusammenarbeiten müssen .
Der heutige Tag soll uns eine Mahnung sein , die
kleinen Diskussionen , die persönlichen MeinungZver -
schiedenheiten und den kleinlichen Parteistreit hint -
anzustellen . Das Haus zollte dem Redner für diese
Worte lebhaften Beifall , Schließlich stimmte auch
der Sprecher der Deutsch-nationalen Fraktion , der
Karlsruher Oberkirchenrat Mäher , den bisherigen
Ausführungen zu . Namens der Regierung gab
dann Ministerpräsident Geiß folgende Erklärung
ab :

„ Die badische vorläufige Volksregierung teilt die
von allen Parteien in der badilchen Nationalverlamm -
lung zum Ausdruck gebrachten Sorgen und schlickt sich
dem in ihrer Resolution vorgetragenen Proteste völlig
an . Wie bisher , so werden wlr uns auch in Zukunft
bemühen , unsere Kraft einzuleben , um jeder Vergewal¬
tigung des badischen BolkeS entgegenzutreten . Nach -
dem unser Heer aufgelöst ist . sind unsere Kräfte schwach.•Das Recht aber bleibt eine starke Macht . Vor der
ganzen Welt vrotestieren wir gegen den lebt schon in
die Erscheinung getretenen Versuch , uns zu vergewal¬
tigen . DaS badische Boll hat mit den anderen dent -
lchen Stämmen im Vertrauen auf die Erklärung Wil -
lons die Waffen niedergelegt . Seine Erklärungen find
von seinen Verbündeten angenommen . Dle 14 Punkte
Wilsons in der Botschaft vom 8 . Januar 1918 . seine
4 Leitsatz « in derjenigen vom 11. Kebrnar 1918 und
seine 5 Grundsätze in der Rede vom 27 . September 1918
sollten die starke und sichere Grundlage sein , einen
dauernden Brieden des Rechts zu schakken und höbere
Normen des Zusammenlebens der Völker zu bilden .
Bor der ganzen Welt fordert das badische Volk den
Präsidenten Wilson auf , die ehrliche Durchführung
seines Programms durchzusetzen . ES würde das furcht -
bare Gefühl , dah wir betrogen und getäuscht lind , in
uns zurückbleiben , wenn die Willonschen Forderungen
nicht vollkommen und tren durchgeführt werden . Leider
zeigt die Art . in der während des Waffenstillstandes
das deutsche und vor allem auch das badische Volk
von der Entente behandelt wirb , wenig von dem Geiste ,
in dem allein das Programm Wilsons vollzogen wer¬
den kann .

Ohne militärische Notwendigkeit wurde die Stadt
Kehl und ihre Umgebung besetzt . Damit lind die Er -
näbrungs - und Berkehrölchwieriakeiten in Baden ge-
fährlich verstärkt . Wir fragen den Präsidenten Wilson ,
ob diese Malinabmen tu Einklang gebracht werden
können mit Geist und Wortlaut seiner GrundMlze ?

Das badische Volk wlll . dak ein dauernder friede
des Rechts und eine aufrichtige Völkerverständigung
zustande kommt . Ein solcher Frieden und die Völker -
Verständigung mühten iebt schon vorbereitet werden .
Alan arbeitet aber gegen uns mit durchaus feindseligen
und hahcrzeugcnde « Mitteln .

Ohne Grnnd dauert die Blockade gegen Deutschland
weiter fort . Ohne Grund leiht man unsere Greife ,
Krauen und Kinder noch weiter leiden .

Warum wird der Abschluß eines BorfriedenS nbge -
lehnt ? Warum verhandelt man nicht mit Deutschland
und erregt so den Verdacht , als ob nicht ein strieden
des Rechts hergestellt , sondern ein Frieden der Gewalt
diktiert werden solle ? Warum erwägt man Gedanken ,
die eine Lösung des Kolonialvroblcins durchaus im
Gegensatz zu dem Willonschen Standpunkt berbeikühren
würden ?

Dhne Volksabstimmung , ohne die Ellas ?- Lothringcr ,
deren gröhter Teil nach Sprache und Kultur zu uns
gekört , zu fragen , ob sie deutsch , französisch oder selb -
ständig sein ivollen . behandelt man Ellali - Lotbrlngen
als französisches Gebiet . Auch dagegen protestieren wir .

Wir fordern vor der ganzen Welt , daki endlich unle -
ren unglücklichen Kriegsgefangenen die Freilieft wieder¬
gegeben wird . Es verstölit gegen die ei '.isgchsten Grund -
labe der Menschlichkeit , sie ohne militärische Notwen -
digkeit noch weiter in der Gelangenlchaft zu balten und
sie gar zu Arbeiten in fremdem Lande zu zwingen . Das
wäre eine moderne Form der Sklaverei , eine ewige
Schmach für die hierfür verantwortlichen Männer .

Wenn durch Ungerechtigkeit Sah erzeugt wi >°d . dann
sind neue Kriege die unniiöbleibliche Fvlae . Nie wird
das badilche Volk und mit ilim Deutschland danernd
einen frieden der Gewalt ertragen , DaS alte imve -
rialiftilche Snltcm in Deutschland ist gebrochen , da ?
deutsch « Volk wird sich aber auch dem Imperialismus
anderer Völker « ie beugen .

Tie badische Regierung bat . als die ersten Rechlich -
ten von der beabsichtigten Belebung Kehls zu ihr kamen ,
lofort bei der RcichSregierung und bei der Waffenstill -
stgndSkommifston in der schärfsten Weife protestiert und
verlangt , das! in Zukunft bei allen den badischen Staat
betreffenden Fragen die badilche Regieruna znge ?,ogen
wird . Auch von dieser Stell « müssen ivlr , obwohl wir
die grohen Schwierigkeiten der Reichsrenierung voll
würdigen , diele Forderung wiederholen .

Wir wissen nicht , wai uvi > die Zukunft noch Schwe -
res bringt . Niemals aber wird das l>adische Volk auf
lein gutes Recht verzichten . Ein Volk , da ? an sich scl-
der glaubt , wird gegen iedeS Unrecht bestehen . Unser «
badilchen Mitbürger fordern wir aus . auch in dielen
Zeiten schweren Unglücks die nationale Würde zu be-
wahren . Fest , einig und geschlossen verteidigen wir
unser Recht und unsere Eli « ."

Nach dieser Erklärung wurde folgende Entschlie -
ßun « , die von Mitgliedern aller irraktioncn ei»-
gebracht worden war , angenommen :

» Im Vertrauen auf die allgemeine Anerkennung
der vom Präsidenten Wilson aufgestellten Grundsätze
und auf das Zustandekommen eines Völkerbundes
bat das ' deutsche Volk die Waffen niedergelegt und
unsäglich barte WaffenitillstandShedingungen ange -
nommen .

Im Namen der Gerechtigkeit legt die badische Na -
tiona ' vcrsammlung Verwahrung dagegen ein . das ,
dem dcutfllien Volke bei jeder Verlängerung des Waf¬
fenstillstandes noch bärtere Bedingungen auferlegt
wurden , die das deutsche Verkehrswesen lahmlegen
und den gröhten Teil des Reiches von jeder links -
rheinllcoen Kobleuzuiubr abschneiden und die auf
dem deutschen Volle lastende Hungerblockade verschär -
fen . weiterhin dagegen , dak! unsere Feinde bei Ab -
nähme der abzuliefernden Lokou - ^ iven , Wagen und
Kraftfahrzeuge in schikanöser Weise verfahren sind .

Sie protestieren dagegen , dah unter Mißachtung
der Wassculiillstandsbedingunnen viele schuldlose
deutsche Familien und Einzelpersonen unter Weg¬
nahme ihres Eigentnms in ein ? r ied ?r Menschlichkeit
Hohn sprechend : » Weise an » Elsali - Lo -hriu -ien a » S -
gewiesen und Teile nnlereS Laude » von feindlichen
Truppen besetzt wurden .

Sie ersucht die Reichsregierung . mit allem Nach -
druck darauf hinzuwirken , das , alsbald mit der Rück -
befördern » » der deutschen Krteasgefanaenen und
Ziviliuternierten begonnen und allermindestens der
möglichst rasch « Rilcktransvort der über 18 Monate
in Gefangenschaft befindlichen Kriegsteilnehmer und
sämtlicher Zivilaefangenen . die schon Mitte Anaust
1918 hätte beendigt lein sollen , endlich berbeiacfübrt
wird ."

Die .Kundgebung gab Zeugnis von dem Willen ,
von dem das badische Volk in dieser Frage beseelt
ist. Möge sie ihre Wirkung nicht verfehlen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Kultus -
minister S t o ck i n g e r mit Rücksicht aus die gestern
erwähnte Aeußerung in einer sozialdemokratischen
Wählerversammlung in Ettlingen eine Erklärung
ab . aris der hervorgeht , daß er damals gesagt hat :
Jetzt werden die Frauen umschmeichelt und nmwo '-
ben , um ihre Stimmen zu erhalten . Wenn man
das alles so betrachtet so fällt einem unwillkiir . 'ch
das Beispiel vom Gockel im Hühnerhof ein . Weiter
erklärte der Minister , in die >em Zusammenhang
habe er den Ausd - uck „ Plasfen " nicht gebrauch, . Der
Abgeordnete D i e tz beantragte , in eine Erörterung
dieser Angelegenheit einzutreten ; mindesten ? ein
Redne - einer jeden Fraktion solle zu der Erklärung
Stockingers Stellung nehmen . Für die demokra -
tische Fraktion erklärte der Abg . König , daß sich
diese daran nicht beteiligen werde . Ihm schloß sich
Abg . Mover von der Deutsch- nationalen Fraktion
an , während Abfl. D - . Schofer betonte , seine
Fraktion wolle einer solchen Erörterung nicht ans
dem Wege gehen . Darauf wurde der Antrag Dr ,
Dietz abgelehnt . Unter den Eingängen befanden sich
auch gestern Wied« - mehrere Interpellationen und
zwar acht von der sozialdemokratischen Fraktion ,
Werner zwei kurze Anfragen , eine , von den Sozial -
demokraten wegen der Sozialisierung und eine von
dem Aba , Malta über das Lah - er <$ >" - ■ " -
Ausschuß der Vertrauensmänner einigte man sich,
wie Präsident Kopf mitteilte , dah -n . daß die Na¬
tionalversammlung die Ausgabe habe , in erster
Linie eine Verfassung zu schaffen . Daher sei es
nicht wünschenswert , daß die Versammlung mit
wenige - dringlichen Angelegenheiten belastet werde .
Anträge sollen nicht gestellt werden ; es sollen nur
kurze Anfragen und Interpellationen zugelassen
werden , die sich auf die Demobilmachung oder die
Beschaffung von Arbeitsgelegenheit belieben . Das
Hau ? war damit einverstanden . Der 5??it "unkt der
nächsten Sitzung ist noch unbestimmt . Sie soll statt-
finden , wenn die Reg 'e- ung in der Lage ist. die In -
terpellationen zu beantworten .

Staat und Kirche in der verfassungskommission.
lEigener Berichts

Die Verfassungskom Mission trat gestern
in die Beratung der Versassungsbestimmungen ein ,
Me sich aus das Verhältnis des Staates zur
Kirche bezieben . Man braucht sich nur der Be -
deutung zu erinnern , die das Schlagwort „ Tren -
nung von Stant und Kirche " im Wablkamvf aesvielt
bat . um die Wichtigkeit dieser Auseinandersetzung
zu ermessen . Schon in der lekten Sii >" ng hatte
die Sozialdemokratie ihr kirchenvolitisches Programm
entwickelt . Es aebt dabin , daß alle kirchi' ^>en Ver -
bände rechtlich aleichaestellt sein sollen . Als Kon ?" -
auenz dieser Gleichbeit vor dem Gesetz erscheint K '
Beseitigung auch der letzten Reste ein -' s Staa
kirchentums . Demgemäß entfällt jeder Einfluß des
Staa ' eS auf Besetzung der Kirchenämter , das Veto
dc-r Regierung bei Besetzung des erzbisr^öflichen
Stubles . die staatlichen Mißfällinkeitserklärungeii .
die Patronate des Staates , die Beschränkungen der
geistlichen Orden . Die völlige Selbständigkeit der
Kirch« werde vorteilhaft für das gesamte Kultur -
leben des Volkes sein . Eine hilfreiche Hand solle
aber der Staat den Kirchen bei der Steuererhebung
leisten . ES fei nur billia gegen die W Prozent der
Bevölkerung , die den Kirchen angehören , und eine
E - sparuna überflüssiger Arbeit , wenn der Staat
seine Sleuerkalaster auch den kirchlichen Verwal -
tunaen zur Umlage und Beitreibung ihrer Steuern
zur Verfügung stelle . Eine Schwierigkeit liege nur
darin , zu bestimmen , welche diese berechtiaten und
organisierten ReliaionSgcsellschaften seien . Im Eni -
Wurf der Sozialdemokratie war ursvrünnlich die 5?ahl
von 5000 Angehörigen im Lande oder 500 in einer
Gemeinde vorgesehen : nach näherem Einblick in die
Verhältnisse der kleineren ReligionZgesellschaften er -
scheint diese Ziffer au hoch gegriffen und ein ?!u -
satzantraa der Soaialdemokraten siebt jetzt von einer
?!ablbegrenzuna überhaupt ab .

Der Vertreter des Zentrums halte sofort seine freu -
digen Ueberraschung über diese Stellung der Sozial -
demokratie ausgesprochen : er entwickelte eingehend das
Zentrums p̂rcgramm : Eine reitlese Trennung von
staa ! und Kirche sei nicht möglich. - DaS verbiete schon
die Gleichheit des Territoriums und die Gleichheit der
Menschen , die beide umfassen . Eine Trennung wie in
Frankreich sei Beraubung der Kirche und .aufs schärfste
abzulehnen , eine Trennung wie in Amerika , die auf
Eintracht und auf gegenseitiges Verstehen einaestellt
sei , könne als Fingerzeig und Vorbild gelten . Er be-
tont ausdrücklich, daß er hiermit nicht als Mitglied der
Kirche svreche — dann würden seine Aeußerungen
ganz anders lauten — , sondern als Mitglied de? Vol-
kes . Es ist dies Wohl dabin zu verstehen , daß die Kirche
auch weiterhin grundsätzlich von ihren im kanonischen
Recht niedergelegten Ansprüchen nicht nachlassen werde ,
daß aber das Zentrum unter Berücksichtigung der tat -
sächlichen Verhältnisse sich nicht mit diesen idennfi -
ziert . Auch stellte das Zentrum sofort seine Opvosiiion
geaen die Schukbestimmungen des Entwurfs in Aus¬
sicht, Ins Einzelne eingehend , behandelte der Zen -
trumSredner die Frage , was als eine Religionsaesell -
schart anzusehen sei und nahm die ursprüngliche Zahl -
Begrenzung der Sozialdemokraten wieder aus . Dar -
über hinausgehend verlangte er den Nachweis einer
Organisation und eines nicht nur negativen , sondern
positiven Bekenninisses , das die Glieder einigt . Er will
weiterhin die Bestimmung des Entwurfs , die den Kir -
chen die selbständige Verwaltung ihrer Angelegenheiten
im Nahmen des Gesetzes zusichert, durch die
Fassung ersetzen: „ In bürgerlichen und staatsbürger -
iichen Beziehungen bleiben religiöse Gemeinschaften
den Staatsgesetzen unterworfen "

: denn es sei . wie die
Erfahrung gezeigt habe , nicht sicher , daß sich die
Staatsgesetze in dem Rahmen holten , der ihnen zu-
stehe . Auf die Patronatrechte eirigehend stellt er fest,
daß die staatlichen Patrona 'e über katholische P 'arreien
verschiedenster Serkl ' nrt seien, überwiegend a b̂er der
Säkularisa ' ion der Kirchengüter ihren Ur ' vriil ' g ver-
dinken . Nachdem die Regelung deZ Verhältnisses im
Konkordat von 1859 gescheitert habe dgs M 'nRerium
T?mev nur nach praktischen Rücksichten die Verteilung
des BekchunasrechteS Mischen Staat und Er -ibischo?
vorgenommen . Jetzt sei dieser E 'nflu ^ des Staates
auf kirchliche Aemter zu beseitigen , die Lasten aber , d^e
auf dem säkularisie - ten K : rchen .Mt ruhen , beizubeh^ l-
ten . Die privaten Patronate . die mehr die evangelische
Kirche angehen , bezeichnet der Redner als einen >' or -
sintflutlichen Zustand , der zu beseitigen sei Der Weg
der Ablösung , den ein deutsch -demokr̂ tischer Antrag
vorsieht , scheint auch ihm der richtige. Entschieden ver-
langt er die Streichung des letzten Absatzes des Eni -
Wurfes , der Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln
»u kirchlichen und religiösen Zwecken al ? unzi ' lässig er-
klärt . Allen Kulturinstituten gebe der Staat Geld , nur
gerade den größten verweigere er es grundsätzlich ! Es
sei dies ein Ai ' snahmegesetz schlimmster Art , was er
gerade der Scztaldemokraüe zu bedenken gibt.

Der Vertreter der Deutsch - Nationalen Partei
stößt sich ebenfalls an der Vieldeutigkeit der übri -
gen ? im Verfassung ' ei ' tinurs nicf' t enthaltenen F " r -
inci de: Trcnnuirg von Staat und fiU &c un ä be¬

tont , daß jeder Staat auch in Zukunft das Recht der
Kirche irgendwie werde umgrenzen müssen . Er
vermißt in dem Entwurf die ausdrückliche Änerken -
nung der Kirche als öffentlich -rechtliche Körper -
schalten und des daraus folgenden Rechtes der Be-
steuerung . Bisher war dies das Vorrecht bestimm -
ter Kirchen , fortan müsse es allgemein werden ; aber
auch ihm genügt die Abgrenzung nach der Seelen -
zahl nicht : er zieht eine Regelung von Fall zu Fall
vor , wobei die Gewähr für die Ordnung der Ge-
meinschaft durch ihren dauernden Bestand gegeben
werden könne .

Der Vertreter der Deutsch - Demokraten geht aus
von der Gesetzgebun -z des Jahres 1860 , die schon tat¬
sächlich einen Beginn der Trennung enthalte . Tank
ihrer weitsichtigen Gesichtspunkte sei Baden vor
schweren Erschütterungen bewahrt geblieben . Durch
die Revolution werde diese Entwicklung nur wci-
ter gefördert . Durch den Rücktritt des Landesherrn
sei auch des Summepiskopat , das landesherrliche
Bischofsrecht , hinfällig geworden . Behielte man
trotzdem das staatliche Besitzungsrecht bei . so würde
daS ein Rückfall in ein rückständiges Staatskirchen -
tum sein. Mit den landesherrlichen Patronaten
müßten aber auch die grundherrlichen fallen . Sie
feien schon bisher ein Fremdkörper in der Kirche ge -
Wesen zumal in der evangelischen , die als Ge -
.i .eindekirche d .e Wahl des Geistlichen durch die Ge -
meindc selbst zur Voraussetzung hat . Noch ioer
>eien in Baden 80 evangelische Kirchen , ->>n Fünicel
der Gesamtzahl , solche Privatpatronate , Mißstände
ergeben sich außerdem noch öitere durch die Vielheit
der Patrone , durch ihre Zugehörigkeit zu einem an -
deren Glaubensbekenntnis , bisweilen auch durch die
bedenkliche Moral des Patrons , der doch ins Kir -
chengebet eingeschlossen werde . Die Generalinnod ^n
haben schon öfters , aber ergebnislos , über ihre Be -
scitigung beratschlagt . Während die landesherr -
lichen Patronate öffentlichen Rechtes also durch
Staatsakt leicht zu beseitigen seien , macht die Mi -
schung von össentlichem und privatem Recht bei den
privaten , den ausschließlich Standes -Herren zustehen ,
denen sie seinerzeit die BundeSakte von 1815 wie¬
dergegeben , nachdem sie der badische Staat i I .
lSlii schon einmal beseitigt hatte , erhebliche S .f>ir c?
rigke .ten . Von der Kirche aus sei nichts zu machen .
Alle Erwartungen auf freiwillige VerständigllUg
zugunsten der Gemeindewahl haben seit t>0 Jahren
gebogen . So bleibe nur der Weg der Auf»
Hebung durch Staatsgesetz , um diese ? Ueberbleib »
fei der Feudalzeit , das dem Geist unserer Zeit
wie dem Grundprinzip der evangelischen Kirche
widerspreche , zu beseitigen . Die Ablöiuna labe
zu Lasten derer , die es angeht , zu erfolgen .
Betreffend die Selbstverwaltung der Kirche
besteht der Redner gegenüber der Fassung des Zen °
trums . deren Folgen sich nichl übersehen lassen, auf
der Formulierung „ im Rahmen des Gesetzes" Ent -
schieden lehnt auch die Demokratische Partei cher die
Zumutung des Schlußabsatzes , der staatliche

'-iumen -
ditngen Verbietet, ab, weil er einen Zwing aufstelle ,
durch den ohne allen Grund die Befugnisse der Regie -
rung und namentlich deS Landtags beschränk' werden .
Das Volk werde weder eine solche theoretische Fest -
legung verstehen , noch in solchen Bewilligungen , wo
eine Notlage festgestellt werde , Anstoß nehmen . Auch
in Ländern , die ähnliche Veriassung ^beschränkungen
kennen , der Schweiz und Amerika , haben sich doch die
Kanwne und Einzelstaaten nick an sie geh ' lien . Bis
1324 sei sowieso der Zuschuß kestaestellt. Wis Vinn
zu geschehen habe , werde die Zukunft zeigen Man
wolle nicht eine dauernde Dotaiion , sondern verwahre
sich nur dagegen , daß die Möglichkeit' auZgefchlossen
werde , wo und ivenn es nötig werde , auch einmal eine«
Zuschuß zu bewilligen .

Die Eisenbahnersorderungen im Haushalts -
ausschufz.

lEigener Bericht .)
Der Haushaltsaus schuß trat 'gestern zu-

sa mmen , um Stellung zu nehmen zu dcni vom E i-
lenbahnerverband gestellten Ultimatum ,
nach dem '

am 31 . ds . Mts , abends 5 % Uhr der
Streik beginnen sollte , wenn die gestellten Forde -
rungen .bis dahin nicht erfüllt wären .

Der Verkehrsminister gab Auskunft über die bis
jetzt deswegen mit den Verbänden geführten Ver -
Handlungen und bezeichnete es als einen unerhörten
Vorgang , wie in diesem Falle , im Gegensätze zu den
in der Vergangenheit von den Gewerlschastcn geüb-
ten Verfahren , durch Verhandlungen zum Ziele zu
gelangen , von der Regierung eine Zustimmung er -
preßt werden sollte . Er erklärte , sich vom gesetz -
mäßigen Wege nicht abdrängen lassen zu wollen ,
andererseits aber auch nichts unversucht zu lassen ,
um eine Verständigung zu erzielen , und gab dann
Ausschluß über die derzeitigen Bezüge der Arbei -
ter und Beamten seines Ressorts im Vergleich zu
denen anderer Verkehrsanstalten und Privatbe -
triebe .

Der Finanzminister zielte auf den . finanziellen
Effekt der gestellten Forderungen hin , der 30 Mil¬
lionen betrage , und namentlich auf die Sckiwierig-
feit und Unmöglichkeit , nur einzelnen Beamten -
kategorien eine weitere einmalige Mindestzulage von
500 Mark zu gewähren . Er gab der Kommission
zu bedenken , daß das vorausiichtliche Defizit des
Staatshaushaltes bis Ende 1910 schon etwa 81 Mil -
lioncn betrage ; hierzu kämen dann noch dicse 30
Millioneiu Die vom badischen Staat für Familien -
Unterstützungen vorgeschossenen Gelder bel' eien sich
ferner auf rund 211 Millionen , auf deren Rücker-
sah . wie jetzt verlautet , wohl nur zum kleinsten
Teil gerechnet werden könne , so daß bis ' abre ' chluß
mit einem ungefähren Defizit von 300 Millionen
gerechnet werden müsse , Hieigu kommen fornn noch
die durch den verlorene !! Krieg bedingten an und
für sich schon ganz enormen , das Ätaatsbudgct ' be- •
lastenden Summen , Man müsse bei Beurteilung
dieser Frage den FriedenScinkommen der einzelnen
Gehaltstlaisen die heutigen Einkommen cinschließ -
lich aller Zulagen gegenüberstellen , und es erhebe
sich die Frage , ist eine Aufbesserung der Gehälter
unbedingt notwendig und wenn ja , ist sie finan ?,-
technisch bei den geschilderten Verbältni ^ en möglich.

Von Zentrumsseite neigte man der Meinung zu ,
daß die Forderungen abzulehnen seien und daß den
Beamten nicht mit einmaligen , sondern nur mit
fortlaufenden Zuwendungen gcdient sei . während
von dem Sprecher der Demokratischen Partei da-
rauf hingewiesen wurde , daß die Unzufrieders ^ it der
StaatSarbciter und Unterbeamten bauvt ^ächlich auch
daher komme — der Verkehrsmmiiler bestätigte
dies namentlich für Württemberg — , daß die ü '

. ri -
gen Bundesstaaten nicht nur eine weitere e nmalige
Teuerungszulage von 500 Mark plus Zulage für
Kinder , , andern auch höhere Grundlöhne 1 cf>aC.Itcn .
und daß das Grundübel darin zu erblicken «ei daß
für Erwerbslose z , Ä . in Mannheim Unterstütz « »-
gen bezahlt werden , die die Höhe einzelner Unterbe -
amtenkategorien erreichen . Auch die unrichtige Vresse»
Mitteilung , als ob das Koalitionsreclt der Staats -
arbeiter gefährdet sei , was ja richtiggestellt worden
sei, habe die Erregung gefördert .

Nachdem der Verkehrsminister auf die präziie
Frage von demokratischer Seite , wie sich die Regie -
rung zu der Forderung des Eis« nb.' hner - Vsrbansc "
stellt , seinen Standpunkt erläutert hatte , war die
Situation so geklärt , daß nun die vorläufige Re >
gierung ihrerseits in erster Linie zu der Frage
stellmi ĝ zu nehmen und nach Führung der Vcr -
Handlungen mit der in Karlsruhe eingetroffenen
Deputation des Ei ; ? i< ' ^ er Verbandes eventuell
mit einer Vortage an die Nationalversammlung
heranzutreten hat .
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Das üoalittonsrschk der Slaclsbeamien und

Swakoarbeiler.
Von der Deutschen Demokratischen Par¬

tei wird unS mitaeteil : :
Von sozialdemokrarischer Seit « wird die Nachricht

verbreite : , die Deutsche Demotratische Par -
t « i habe sich in der V e r fa s s u n g s k o m m i s s i on
der badischen Nationalversammlung ge -
gen das freie Vereinigungsrecht der Staats¬
beamten und Staatsarbeiter ausgesvrocheu .
Wir stellen dem«eaenüber fest , das; diese Meldung
falsch ist . Die Deutsche Demokratisch« Partei erkennt
vielmehr das freie Vereinigungsrecht auch für Staats -
beam:e und Staatsarbeiier rückhaltlos an , und will
den Leitern dieser Vereinigungen alle Rechte zuerkannt
wissen , die sie zur wirksamen Vertretung der Interessen
ihrer Berussgenossen brauchen . Die Vertreter der
Deutschen Demokratischen Partei im Verfassungsaus¬
schuß beben sich darüber hinaus unter Zustimmung der
Sozialdemokraten für einen weiteren organischen Aus -
bau des Koalitionsrechtes im Sinne obligatorischer
Schiedsgerichte ausgesprochen , und lediglich darauf hin-
gewiesen , dak zwischen der Tatsacke der Pensions - und
Hinterbliebenenversorgungsrechte einerseits und dem
Recht auf Arbeitsniederlegung andererseits ein Ans -
gleich gefunden werden muffe . Dieser Ausgleich sei
im Beamtengeseb zu treffen . Da die Löhne der
Staatsarbeiter der Bewilligung des Landtags im
Staatsvoranschlag bedürfen , muk auch in dieser Frage
eine besondere Regelung stattfinden . Einem entspre¬
chenden Anirag in der Kommission stimmten auch die
Ber :re : er deS Zentrums und der Deutsch-nationalen
Bolksvariei zu.

Deutsch-demokratische Fraktion.
Nack eintägiger Pause nahm die Fraktion der

Deutschen Deinokratischen Partei ihre Tätigkeit wie -
der auf . Mehrstündige Beratungen am Freitag
nachmittag besckästinten die Abgeordneten mit dem
Entwurf der neuen Verfassung . Auck beute tagt die
Kraktion .

Mg Ragen.
Zur Besetzung von üehl. *

w . ficfil . 31 . Jan . Der südb a dis che Waren -
verkebr ist durck, die französische Beset -
zun « von Kebl stark gefährdet worden . Die
deutsche Waffenstillstandskommission hat Schritt :
unternommen , um die Benützung des Kehler Koblen -
hafenS und den Warenanslausck zwischen Kehl und
dem badischen Sinterl ande auck fernerhin zu sichern .

- Karlsruhe , 29 . Jan . Am Sonntag den 2 . Fe-
bruar findet hier im Sitzungssaal des Krankenkassen -
Verbandes (Gartenstrake 14/16} die allgemeine Mit¬
gliederversammlung der Bad . Gesellschaft für
soziale Hygiene statt . Auf der Tagesordnung
der um 11 Uhr beginnenden Vormiüagssitzung steht
neben geschäftlichen Angelegenheiten die Beratung
einer an die Bad . Nationalversammlung zu richtenden
Bittschrift , in der die Bildung einer besonderen selb-
ständigen Ministerialabteilung für Gesundheitswesen
und sozial« Hygiene gefordert werden soll . In der
um 3 Uhr beginnenden Nachmittagssikung (zu der auch
NichtMitglieder Zutritt haben } wird Geh . M^diäinalrat
Dr . Max Fischer aus Wiesloch einen Vortrag über
. Die Aufgaben der sozialen Jrrenkürsorge" halten.

'

a . Durlach . 31 . Jan . Am Mittwock . 5 .Febr .. wird
wieder eine BürgerauSschuksitzung statt -
finden . Die W Mitglieder zählende Volkswehr
soll auker der ihr aus der Staatskasse zustehenden
Taaesvernütuna von 10 M mit Wirkung vom 1 . Ja -
nauar 191V an einen Zuschuß von 2 .bv Jt (vro
Tag und Mann ) erhalten , wodurck der Stadtkasse
ein monatlicker Aufwand von 4965 M entsteht ;
aukerdem ikt die Aufnahme der Volkswehr in die
Kranken - und Invalidenversicherung beantragt —
monatlicker Aufwand 476 M . Eine wesentliche
Herabsetzung der Mitglieder der Volkswehr
wird in nächster Zeit durchgeführt . — Den etatmäßig
und vertragsmäkia angestellten ständigen städtischen
Beamten , sowie den I n d u st r i e - und L>a u S -
baltunaSlebrerinnen soll mit Wirkung vom
1 . Dezember 1918 an ein jährlicher Zuschlag von
720 Jl vro Kovf bewilligt werden . Röhrlicher Auf -
wand 197 900 JH. Auck die städtischen Arbeiter fin¬
den in der Vorlage entsvreckende Berücksickiigung .
— Iriir Notstandsarbeiten — zurzeit A» s -
stocken u . Abholzen der östlich der strateg . Bahn gele-
genen Waldsläche — soll ein weiterer Kredit von
ISO090 Jl bewilligt werden . — Die Erwerbs -
l o s e n u n t e r st ü tz u n a soll für Verheiratete aus
täglick 9 M — mit Zuschlag vro Kind und Tag 1 M
— bis zum HöckMetrag von 12 M festgesetzt werden .
Die Stadtverwaltung muk . um den an sie gestellten
Forderungen zu genügen , gewallige Summen auf -
wenden und manckem werden die Augen darüber
erst aufgeben , wenn er durck den Umlagezettel
ans Heimzahlen erinnert wird . Dazu stehen der
Neubau eines Svitals und eines ScklacktbauseS
in Ansucht

- Untergrombach , 28. I «u . Gestern nacht 1 Uhr
brach im Anwesen des Schneiders August I ä c? e l
Feuer auS . das so rasch um sich griff daß kaum das
Notwendigste gerettet werden konnte . Die Löschar¬
beiten der Feuerwehr mußten sick daraus beschrän-
k«n , die anschließenden Häuser zu schützen

. Bretten . 29. Jan In der Nacht zum Samstag
brannte in Sprantal das Anwesen des Land -
Wirts Otto Nayel vollständig nieder . Dabei
wurde der Landwirt Gustav Nagel , ein Bater von
sieben Kindern , von eincm einstürzenden Kamin e r -
schlagen .

- Baden - Baden . 31 . Jan . Der im Herbst vorinen
Jahres von dem Stadtrat dem Ministerin des In -
nern unterbreitete Entwurf zur Gründung
eines badiscken LandeSverkehrsamtS ,
der dann auck durch die Stadtverwaltungen Manu -
beim . Freiburg . Heidelberg und du -eft den Landes¬
verband der badiscken .Hotelindustrie unterstützt
wurde ^ ist von dem Ministerium des Innern abschlä -
-zig bc >chieden worden mit der Begründung . ..daß die
Angelegenheit bis zum Eintritt ruhiger Zeiten be -
ruben müsse "

. Dieser Erklärung gegenüber hat aber
der Stadtrat beschlossen. da sie im Widersvruck stehe
mit der von Reick und Staat immer wieder beton -
ten Hebung des schwer darniederliegenlden Er¬
werbslebens . erneut an das Ministerium mit der
dringlichen Bitte heranzutreten , seinen Beschluß
einer Nachprüfung *u unterziehen .

. Freiburg , 31 . Jan . In dem Erzbergwerk Schau -
instand ist der Bergmann Leopold Scherer von
Stegen durck Einatmen giltiger SprenMosse töd -
lich verunglückt

de . B « m Schwarzwald . LI . Jan . In aar ^ keinem
Vergleick zu früheren stel l de » diesjährige Schwarz -
Waldwinter . Die Kälte ist nock nirgend ? auf über
10 Grad gestiegen , in den letzten Ta .7en rvcren
von früh bis abends nirgends mehr als 3 Grad
unter Null . Auch die letzten Reichte sank das Queck-
silber nickt einmal bis zu 5 Grad herab . Schnee
liegt im Koben Schwarzwald von einem Viertel bis
drei V ' ertel Meter im Feldlierg -Gebiet , im mittleren
Schw ^ î wald erreicht die Schneedecke durchschnittlich
kaum io Zentimeter , in der Gegend von Äill .ngen
ind in der Baar kaum d Zentimeter , also ^ knapp

Bergen sind nur teilweise mit Eis bedeckt , so ist die
Brigach an den meisten Stellen noch offen . Wenn
nun auch der Monat Februar auf dem Sckwarzwald
überall nock ausaesvrockenen Winterckarakter trägt ,
so ist alücllickerweiie große Kälte aus längere Dauer
nickt mehr zu erwarten und in den ersten März -
wocken kommen gewöhnlick auck in der Baar sckon
die Lerchen auf die Felder .

SieZmlMsMwW dkl » f Wime
besteht auS zwei Abteilungen : der Abteilung für Er -
iverbslofen - Fürforge beim Krleasuntersttit -
zu ng Samt für erwerbslose Kriegsteilneh -
rn e i , deren Kamilien bisher Krieasunterstützuna von
der Stadt Karlsruhe bezogen haben , und der Abteilung
beim Arbeitsamt für die eriverbslolen Kriegsteil «
nebmer , die entweder keine Kriegsunterstlibung oder
eine solche von auswärts bezogen haben , sowie für alle
anderen Erwerbslose » . Eine Zweigstelle dieser Abtei¬
lung ist für die auS der hiesigen Waffen - und Muni -
iionsfabrik entlassenen erwerbslosen Personen in dem
Wohlfabrtsgebäude dieser Kabrik eingerichtet .

Anträge aus Erwerbslolenuntersttivuna sind bei den
genannten Stellen einzureichen . Dort wird tunlichst die
Bedürftigkeit und die Frage gevrtift . ob der Erwerbs -
lose ans der lebten Arbeitsstelle ohne sein Verschulden
ausgeschieden ist . In zweifelhaften Fällen entscheidet
ein vom Stadtrat ernannter Unterausschuß des Hauvt -
auSschuNeL der Erwerbslosenfürsorge .

Sodann ist beim KriegsunterstübungSamt und beim
Arbeitsaint eine Beratungsstelle für Er -
w e r b s l o s e eingerichtet . Jede Beratunasstelle be¬
steht auS 3 Mitgliedern , die ans der Zahl der Er -
werbslosen von dein Ausschuß der Erwerbslosen
vorgeschlagen und vom Stadtrat bestätigt sind .
Die Beratungsstelle bat die Ausgabe . Beschwer -
den der Erwerbslosen , die gegen die Mirsorgestellen er -
hoben werden , vorzuvrllsen . »u klären und nötigenfalls
mit ibren Anträgen den leitenden Beamten der Abtei -
lungen zur weiteren Behandlung zu übermitteln . Ein
weiterer Ausbau der Erwerbslosenfürsorge und der
ArticitSvermittelunasstelle durch Dezentralisation zur
Entlastung des Sclialterverkehrs beim Arbeitsamt ist
in Aussicht genonimen .

Es ist also tn weitestem Mähe Vorsorge getroffen
gegen jeden Versuch eines MinbrauÄs bei der Erlau -
nnna der Unterstützung . Jeder Erwerbslose bat sich
jeden zweiten Tag beim Arbeitsnachweis zu melden .
Kann dieser ihm eine Arbeit nicht nachweisen , so erhält
er eine Bestntignnn durch einen Stemveleindruck in
seine Kontro .itarte . Bei der Auszahlung der Erwerbs -
luscn - Unterstütznng werden nur solche Tage berücksich¬
tigt . die vom Arbeitsnachweis als erwerbslos beschei-
nigt sind . Künftighin sollen die Erwerbslosen auch
noch durch Hausbesuche kontrolliert werden . Ansge -
zahlt wird die ErwcrbSloscn - Untcrstiitznng in dem
hierfür gemieteten Räume des Kassee Bauer auf Grund
der vom Arbeitsamt abgcstcmvclten Karten . Jugend -
liche Personen biS zu 18 Jahren sollen die Erwerbs -
losen -Unterstütznuaen künftighin nicht mehr selbst emv -
fangen , sondern durch ihre geschlichen Vertreter «Eltern
oder Vormünder ) , Für die schulpflichtigen Erwerbs -
losen wird die Unterstützung nur angewiesen , wenn ste
ein Zeugnis ihre » Klassenlehrers vorlegen , dak sie die
Sortbildungk .scqnle regelmanig besucht haben .

Die Unterbringung der Arbeitslosen ist viel schwiert -
aer . als man siel) dies im allgemeinen vorstellt . Da
die Arbeitslosen meist solchen Berufen angehören , in
denen wenig Arbeitskräfte gebraucht werden , müllen
sie möglichst in verwandten BernfSzweigen unterge -
bracht werden . In vielen stallen stellt es sich nachher
heraus , das ! Arbeitswillige gar nicht in der Lac>e
waren , die Arbeit »n verrichten , die man ihnen znne -
wiesen hatte . Besondere Schwierigkeiten bietet die Un -
terbringnng der weiblichen Arbeitslosen . Diese
werden durch eine besondere ArbeitSberatnngS - und
K' ürlorgeftelle ' ständig überwacht , ob sie auch ernstlich
bemüht sind , Arbeit ,iu erhalten . Es wird besonders
darauf gedrungen , das, die weiblichen Arbeitslosen , so -
weit es ihre häuslichen und kramilienverbältnisse er -
tauben . Stellen im häuslichen Dienst annehmen . Er -
lebwert wird dies einmal dadurch , daft manche weib -
lichen Eriverbslolen es nicht begreifen wollen , das , die
bisher bezahlten hoben Löhne in der Kriegs - und Rü¬
stungsindustrie nirgends mehr bezahlt werden können
und dann dadurch , dak auch viele Hausfrauen noch
etwas zu wählerisch sind bei der Anstellung von Dienst -
boten . Beiderseitiger Abbau der Ansprüche wäre hier
deshalb sehr wünschenswert . Selbstverständlich wird
keine Frau unterstützt , die nach Ansicht des Arbeits -
amtes eine Dienststelle annehmen könnte nnd aus
nichtigen Mründen die Annahme von Arbeit verweigert .
Das ist schon daraus zn erleben , da » von 800 Kranen ,
dle arbeitslos lind , nnr 4M Erwerbslosen - Unterstützung
beziehen . In jedem stall , wo zugewiesene Arbeit von
Erwerbslosen nicht angenommen wird , ist sofort Met -
düng an das Arbeitsamt »n erstatten . Die Unter -
stützuna auS öffentlichen Mitteln ist nnr für unver -
schuldet brotlos gewordene Lente bestimmt .

A r b e i i S l o f e n - U n t e r st ii i5 n n g beziehen ^ur -
.' dt ungefähr £ Gro Personen , darunter 400 weibliche .
Au Unter st ützungSgelderu wurden von Ende
? !ovember bis Ende Januar in KarlSrnhe ansbezablt
zulammen 1585 617 Jl . Von dieser Summe entfallen
auf das ST. cich . ' /« auf den badilcben Staat nnd ' Ii anf
die Stadt Karlsruhe . Uuter den männlichen Arbeits¬
losen mit BerufZanSbilduiig nehmen zurzeit die K a » f-
leute mit der Zahl 700 und die Techniker mit
der Zall 147 den breitesten Raum ein . Nach Berulen
geordnet , verteilen sick' die männlichen Arbeitslosen
iveiter ivie solqti Maschinenschloller 171 . Eisensormer
S1 . Seiner nnd Maschinisten 27 . Bi ' ckdrucker 4!?. Bäcker
und Konditoren 80 , Sattler nnd Tapezierer 47. Metz -
aer gl . » rilenre 20 . Vtaler und Lackierer 20 . Glaser 15.
Küfer 2 ;S. Blechner 22 , Banschloiser 28 , Schreiner 55,
stuhrkneckte 42, HauSburschen 73 . Bei den übrigen
Slerufen schwanken die Zahlen zwischen 1 nnd 10. Grof ;
ist auch die Zabl der Taalöbner mit rund 200 . Anch
im S? irt ? aewerbe ist die Zabl der Arbeitsuchenden er -
beblich . So vermerkt die ArbeitSlosenliste zurzeit 45
Kilche nn ,̂ 45 Kellner .

Tie 577 weiblichen ArbeiUnckienden verteilen lich wie
folgt : 444 st ^ brikarbeiteriunen , 41 Näherinnen und 02
ÄOraangistellte . .? !acb der Veroikd - '.in « über die ArbeitS ^eitnerkürzung
in den hiesigen stat -riken znr Streckung der KoMenvor -
räte bat die Stadtaeineinde an die Arbeiter in den von
der Verordnung betroffenen stabriken ebenfalls Unter -
stntznng zn bezahlen . Diese UnterstlUzniigSaelder ver -
teilen sich wie die der übrig . Arbeitslosen im 2 ' erbältnls
zu "i„, ' / « und ' /» anf Reich , Staat und Gemeinde .
Bisher liegen Anträge anf Erftattnng solcher Erwerbs -
lofen -Unterftübuna infolge BetriebseinsÄränluua im
Vc' tra 'ie von 43 0 ' 0 Ji vor .

Die Erwerbslose » sind sämtlich , auch wenn sie zuletzt
einer auswärtigen Krankenkasse angehört haben , bei
den Karlsruher Ortskrankenkassen gegen Krankheit ver-
sichert . auSgenonnneu die zuletzt bei einer hiesigen Be -
iriebskraukenkalsc Versicherten . Diese sind bei der Be -
triebskrauteiiknlse weiter versichert . Die Kosten der
Weiterversicherung werden wie die Unterstützungen anf
Nciil ), Staat und Gemeinde verteilt . Ganz besondere
Flirlor v wendet die Stadt den eriverbslolen i i> -
^ endlichen Periouen ?» . ES schweben zurzeit Ver -
Handlungen über die Einrichtung von U n t c r r i ch t s -
und Lehi -kurseu für die erwerbslosen Ingendlicheu .

? ie Leitung der gesamten Erwerbslosenfürsorge un¬
tersteht dem Städtischen Arbeitsamt .

Voii allaeiiieinem Interelie dürste die Mitteiluug
lein , öali durch eine Verfügung des Neichsamts für die
wirtleba lltche Deniobilmachnna die Ärbeitslosenfiir -
sor ' e nach einbeitlicheu Grundfätieu für das ganze
!' !eich neu geregelt ivird . Tie steststellung der Unter -
stüLun -iZlLve wird niibt mehr wie bisher den einzel -
>- cn Städten und Gemeinden überlassen , sondern ans
Erun !> der für die !'>icichSbcamten masiaebenden Wob -
nuuastkaki 'eu gleichmütig geregelt . Dabei werden , wie
jct-t schon mitgeteilt werden kann , verschiedene Säue
unter den bisher gewährten liegen .

8um Rodeln und Ecknecschuhlauien Die Schliti
sckubbahnen befinden s' ch in Billingcn , St . Georgen
usw . in vollem Betrieb . Die Wasserläuse von den

Ü8M S!Mkre!se.
DcÄschcs ec :-deslh «atcr .

De : Lustspi ? iabend , den das Landestheater
. iKoniiertliauS ) iür Dienstag , den 4 . d . Mts ., vor -
^ bereirel . bringt an erster Stelle eine einaktige Ko-
i mödie des iaiiener Schr : ,tstellers Bruno Ertler

..Der Dcitardeiter "
. Das Werk erlebt hier seine

Stuck der Vorstellung , erschien aus der 2«ixz : .?: i
Ser -auspiethauSbübn « zu Ehren der hundertsten Ge .
bultstagzwiederketir des grcßen russischen Dichters ,

t Textlich liegt eine ?!euübersetzuna van Die. Luther -

Leipzig vor . Das heitere Werk zeigt einen Aus -
schnitt russischen LebenS in der kleinen Provinzstadt
um 1840. — Den Schluß des Abenös bildet Schnitz -
lers erfolgreiches Lustspiel .Literatur "

, das da-
mit gleichfalls zum ersten Male im Spielplan des
Landestheaters erscheint .

Der Februar , auch Hornuwg genannt , ist der kür-
zeste Monat des Jahres . Mancherorts heißt er auch
Taumonat , denn er soll ja schon etwas von der
VorsrühlingSwärme bringen . Eine Bauernregel
sagt : .Lichtmeß sieht der Bauer lieber den Wols
im Schafstall , als die Sonne "

, und eine andere
meint : „Lichtmeß hell , schindet dem Bauer das Fell " .

Die Geschäftsräume des Ministeriums des In -
nern — Schloßvlatz 19 — sind am Samstag nach-
mittag von 1 Uhr an geschlossen.

Elsaß - Lothringer , die vor der Okkupation ihre Hei-
mat verlassen haben und die zurückzukehren wün »
ichen, nm ihre Angelegenheiten zu ordnen und ihre
Familie zu holen , müssen ihre Geniche an die Was -
fenstillstandskommission , Berlin W 9„ Budapester -
straße 14 , richten .

Die Einreiseaefuche nach der Schweiz werden in
Zukunft sämtlich durch die schweizerischen
Konsulate der schweizerischen Regierung zur
Prüfung vorgelegt werden müssen . Die schweizeri -
scken Konsulate stellen zu diesem Zwecke besondere
Antragsformulare zur Verfügung . Bis zur Be -
sckeiderteilung der schweizerischen Regierung ist je-
weils mit einigen Wochen zu rechnen .

) ( AuS dem Felde hcimgekehrie NeckiSauwälte . Man
schreibt uns : Innerhalb des groken Kriegsteilnehmer -
Interessenverbandes hat sich unter den freien Berufen
auch eine Gruvve der auS dem stelde heimgekehrten
Rechtsanwälte des Landnerichts -Bezlrks Karlsruhe ge-
bildet . Dieser Zusammenschluft beziveckt die Hebung
ibrer infolge der Teilnahme am Kriege schwer geschä-
digten Existenz . Schritte hierzu ivird die Grnvve im
Rahmen deS grosten Verbandes durch Vorstellung bei
den Ministerien , Behörden und öfsentlichen Körver -
schatten sofort in die Wege leiten . Anch das Publikum ,
insbesondere die rechtsuebende Geschäs , >elt . kann und
mttsi dazu beitrage » , die Lage dieser .Kriegsteilnehmer
zu fördern .in erster Linie dadurch , dak jeder zu dem
Rechtsanwalt zurückkehrt , den er vor dem Kriege be-
schästiat hat . (© . d . Anzeige .)

Veransialwngen . Vereine und Vorführungen.
Der Lieder - Abeud Ann » Ganliborn am beutigen

Samstag , abends 7 Uhr . in den „Vier Jahres -
z e i t e n " bringt ein erlesenes Programm , das vor -
nehm lich moderne Autoren umfaßt , wie Strauß .
Schillings . Haas . Karten bei Franz Tafel .
Kaiserstraße 82 a .

streireligiiile Gemeinde . Man schreibt unS : Auf
den Vortrag von Professor Dr . A . D r e w S am
Sonntag , den 2 . stebrnar ds . SS ., vormit¬
tags 10 !4 Uhr . im Saale der . Vier Jahreszeiten " sei
nochmals hingewiesen . Das Thema lautet : Die freie
Religion und die Religion der streiheit . Der in reli¬
giösen stragen als Autorität anerkannte Redner wird
de » Unterschied zweier religiöser Anlchanunaen bespre¬
chen : 1 . die dualistisch -egoistisch - materialistisch gefärbte :
2 . Sit idealistische , wonach der Mensch sich frei einer über
ihn waltenden geistigen Macht nntervrdnet und die
höchste Sittlichkeit darin erblickt , lich in den Dienst die -
ler Macht zu stellen . S . d . An ».

Eololsenm . Hente beginnt , abends Uhr . etn voll¬
ständig neues Svezialitäten -Programm . Näheres tst
auS dem Anzeigenteil ersichtlich . Morgen Sonntag sin -
den zwei Vorstellungen , nachm . ^ 4 Uhr und abends
VuS Uhr . statt .

R - libenz - Tli -ater . In der Waldstrake steht man vom
Samstag bis cinschliehlick Dienstag das stilmstück
„ Unter fremdem Willen . „Harr » lernt Billard wie -
len " ist ein Lustsviel i » 2 Akten . — Das Residenz - Thea¬
ter in der Schilterstralie zeigt das Detekttvschausviel
„ Der Gast auS der vierten Dtmeuston " in 5 Akten .
Köstlich ist das Lustspiel „ Zwischen zwei steuern " . —
Das Residenz -Tbeater Durlach zeigt im nächsten Pro -
gram »! die Tragödie . Der Fremde in 4 Akten : serner
sieht man das Lustspiel . Die KochlSffelaräsln in >3

Standesbuch-Auszüge.
Geburt «» . 27 . Jan . : Gertrud Karla , Vater Oskar

Gans . Dr . med . Assistenzarzt : Maria Elilabetb . Va¬
ter Franz Molitor . Postschaffner . — 28 . Jan . : Hel¬
mut SanS . Vater Ernst Bartb . Büroaififient : Karl
Friedrich , Vater Friedrich Paulo . Mil .- Int .- Sekr .
— 20 . Jan . : Hans Jakob . Vater Jakob Kl c\ i n . Fa¬
brikarbeiter : Emil Friedrich . Vater Herm . Wrimer ,
Fabrikarbeiter : Adelheid Arntrud , Vater strledr . Hof -
mann . Bildhauer : Erich sterdtuand stridolin . Vater

Friedrich Höver . Schneidermeister .
Todesstille . 20 . Jan . : Amalie Stichling . alt 4»

Jahre . Eh -srau von Emil Stichling , Blechnermeister :
Wilbelmina Spinner , alt « 1 Jahre . Ebeirau von
Karl T '.' iuner . Privatmann : Kath . Kassel , alt 40
Jahre . Ehefrau von Janaz Kassel . Steneraliistent : An -
dreaS G r e f . Ehemann , GefängniSanff . a . D ., alt 74
Jahre : Lorenz D e <1 . Ehemann . Korrflecbter . alt 82
Jahre : Katharina , alt 8 Jahre . Vater Konr . Bntfch .
Schuhm . : Kurt . aU 4 Jahre . Vater Wilb . Schneid -
i» a n n , Ällaler : Äath . G ö 11 l e . alt 64 Jahre . Wltwe
von Karl Göltle . Privatier . — 80 . Jan . : Karl G re i »
» er . Witiver . Schreiner , alt 72 Jahre : Frieda Sie -
f e r t . ledig . Lebrerin . alt 27 Jahre . ^

BesrdignngSzeit und TranerbauS erwachsener Vir -
k!,rdene » . SamStag . 1 . Febr . V- Vi Ulir : Wilb ^ mtne
Spinner , Privatm .-Ebefran , Lnlfenr . 1« lstener -
bestattungl . — lliir : Kath . Gü11le . Privat », -
Witwe . Gartenstr . 42. — 2 Uhr : Andreas Gref .
StrafanstaltSaufs .. Schillerstr . 2. — >>43 : Lina W e st e r -
mann . Kaufin .-Ehefrau . Werderstr . 40. — 3 Uhr :
Anrnlif Stichling . Blechnerm .- Eliefran . Scheffel¬
strafte 8 . — V,K Uhr : Kaib . K a f s e l . Sicnerallist .- Ehe -
srau . Vocckhstr . 31 . — 4 Uhr : Frieda S i e s c r t , Leh¬
rerin . Schlokivlatz 10.

Letzte KMrWen .
Deutsch-Vestcrreichs Anf6)luh an DeuMland .

iEigener Drahtbericht .;
b . Wien , 31 . Jan . In seiner gestrigen Kabinetts -

sitznnn bat der Staatsrat für Deutsck -Oesterreick
den Gesetzantraa an die österreichifcke Nationalver -
sainmluna . der D e u t s ck - O e st e r r e i ck als Glied
des D e u t s ck e n R e i ck e s erklärt , angenom -
m e n.

Der Rücktritt des Gencvals o. Zvwterfe.dt>
Berlin . 31 . Jan . General v . W i n t c r f e l d t er¬

klärt . daß er nach reiflicher E . wägung an feinem
Entschlüsse , seine Abberufung aus der Waffenstill -
siandSkommisnon in Svaa zu erbitten , festhalte .
Die Art der Durchführung des Waffenstillstandes
durck die Alliierten babe es ihm unmöglich gemackt .
seine Tätigkeit fortzusetzen .

Di- Rüstungen der Vereinigten Staaten .
Ncuiiork , 31 . Jan . lNeuter . ) Das Nepräsen -

tan ten Haus tat einstimmig die Vorlage , die die
für Heer und Flott « bestimmten Kredite in Höhe
von mehr als 15 Milliarden Dollar fordert , a n g e -
n o m m e n.

fr . München . 31 . Jan . lEig . Drabtber .) Die
tsckecko - slowakiscke Regierung hat die Er -
ricktung einer Gesandt sckaft für M ü n ck e n
ab 1 . Februar bescklossen.

Rhein -WnUerstände. morgens 6 Ubr:
31 .tan . : 30 >>an .

AÄn eriniel .
Stelji
Oiavau

Mannheim

1,10 m 1,15 m
' 10 m '2,12 in
3,8 - rri 3,88 tu

— rn mittags 1t Uöi ■ 3,48 m
— m abends ß Uhr : 3,85 m

2,88 m 2 . 96 nt

SiiSSki. iraetüe « Ii lerfelf
lKachdruck t>sr mit einer Cbitfre oertebenen Är-

ltte ! ist nur unter Quellenanoabe acstattet . i

Zur wirlschaftkichev SemgÄiisierN ^ ? .
Ueber Zuständigkeit und Wirkungsbereich der Be-

Hörden , denen die Durchführung der Wirtschaft -
lichen Demobilmack ung obliegt , herrscht
noch vielfach Unklarheit . Die Organisation ist fol-
gende :

Das Reichsamt für wirtschaftliche Demobil -
mnchung tDemobiimaclvunZsamt » in Berlin ist '
fugt , alle Anordnungen zu erlassen , die erforderi ? »
sin>d . um Störungen des Wirtschaftslebens infolge
der wirtschastlichNi Demobilmachung vorzubeugen
oder abzuhelfen . Für Baden ist diese Befugnis dem
Minister für UebcrßanHswirtsckast als Staatskom -
missar für die wirtichaftliche Demobilmachung über -
tragen worden . Tiesem unterstehen wiederum vier
Demobilmachungskommissäre , deren Obliegenheiten
den Landeskommissären für ihren Dienstbereich
übertragen find . Oertliche Demobilmachungsorgane
endlich sind die Demobilmachungsaussch 'üsse , dere «
Mitglieder aus den Kreisen der Arbeitgeber un >
Arbeitnehmer ernannt sind.

Es bestehen in Baden neun DemobilmachungS -
auSschüsse. nämlich in Konstanz ( für den Kreis Kon -
stanz ) , VÜlinyen ( für den Kreis Villingen sowie den
Amtsbezirk Neustadt i . Schw .) . Freiburg ( für den
Kreis freiburg ohne den Amtsbezirk Neustadt ),
Lörrach ( für die Kreise Lörrach und Waldshut ),
Offenburg ( für den Kreis Offenburg ) , Karls -
ruhe ( für oie Kreise Baden und Karlsruhe ohne
den Amtsbezirk Psorzheim ) , Psorzheim ( für den
Amtsbezirk Pforzheim ) . Mannheim ( für den Kreis
Mannheim ) , Heidelberg ( für die Kreise Heidelberg
und Mosbach ) . Den Vorsitz im Demobilmachungs -
ausschuß führt der Amtsvorstand oder ein Beamter
des Bezirksamts , bei dem der Ausschuß seinen Sitz
hat .

Berliner Börse.
Verlin , 31 . Jan . Da an der Börse die Ansicht ob»

waltet , die Regierung beweise durch die Tat , daß
sie gewillt ist . gegen die zersetzenden Einflüsse in
wirtschaftlicher und politischer Hinsicht mit starker
Hand durchzugreifen , war heute eine bessere Auf -
fassung der allgemeinen Lage vorherrschend , womit
eine Erholung der Kurse Hand in Hand ging . Hier -
von wurden namentlich Nüstungs - , Montan - und
Schiffahrtsaktien betroffen , bei denen Besserunyen
um 2 bis 6 Proz . eintraten . Hin und wieder sind
auch vereinzelt Kursnachlässe zu verzeichnen , die
aber in der Hauptsache bei der sich später kräst 'ger
durchsetzenden allgemeinen Befestigung wieder
hereingebracht wurden . Die Kursgewinne erhöhten
sich später mäßig weiter . Türki ' che Tabakaktien
sind 12 Proz . und Orientbahn 3 Proz . höher . Das
Geschäft nahm keinen größeren Umfang an Am Ren -
tenmarkt hat sich nichts Wesentliches verändert .
Alte heimische Anleihen bröckelten etwaS ab .

Verlinor Kursnotierungen .
Schantungbahn . .
Gr . Verl . Strahenb .
Slidd . Eiieub . . .
Lombarde » . . . .
Prinz -Oeinrichbab » .
Orientbab » . . . .
Argo Daiiuiffchiff . .
Deutsch Anstr . . . .
Hamb . Paketfabrt .
Hamb ^ Südamerika .
Oanfa Dampfschiff . .
Ätordd . Llovd . . .
Berlin . Handelsgel .
Tarinstädter Rank .
Deutstbe Bank
Diskonto Eomniand . 170.—
Dresdener Bank
vesterr . Kredit .
NeichSbank . . .
Sinner Brauerei
Aeenniiilatoreii
Adlerwerke . . .
« . E . G
Aluminium
Analo Continental
Anh . KoMen . .
AugSbg .-Nürnberg
Bad . Anilin . .
Bergmann Elektr .
Berk . Anh . Masch .
Bert . Masch . . .
Bing Nürnberg .
Bismarckbiitte
Bochunier Gnst .
Gebr . Böhler . .
Bremer Bnlk .
Brown Boverie .
Buder » ? frilen .
Ckem . Griesheim
Ebem . Albert . .
Daimler Mot .
Dessauer GaS
Deutsch -Luremb .
D . Eisenb . S . W .
Deutscb Erdöl
Dentsclie Ma ? nlübl .
Deutsche Kali . .
Deutsche Waffen
Deutscher Eifenh .
Elberfeld , starben
Efchiveiler Bergw .
steldmiihle lvavier

109.50 (Velten © utflenume 157.56
123.— tvtUcr Brauteckn .

Gaaaenau . . .
182.—

119 .75 131.—
16.50 Gasmotoren Teu !) 118.25

157 7/.
170.50

Gelsenkirchen . . 149.—
i^ enschow . . . . 167.50

167.— Georn Matte . . 131.50
132.— Goldschmidt . . . 195.—
•>2.— Hannov . Masch . . 320.—

Oarvener 169 »/«
142.50180.— Hasper Eisen . .

98.— -vindr . Aussermann 179.—
*57.25 Hirsch Knvker . . 177.75
118.50 Höchster Farben 256 .—
210.50 Hösch Eisen . . 243 .50
170.— Hodenlobc . . . 113 8/8

£ « n Aschersleben 1(54.50
125.— Kosth . Eellulose . 187.—
131.— Kin' sliäuser . . . 175.—

? aümaver Co . 118.—
230.— Vauraliütte . . . 190.—
255.— Linde Eismasch . . 154.50
177 25 Ludw . Löwe . . 237.75

Lotlir . Zement 134.—
146.25 Mannesmann . .
184.— Ober Eiienbeö . . 143 li «

138.78203 . ■ Ober Eisenind . .
295.— Ober Koksmerke 2o7.—
148.50 Orenst . & Kovvel 154.75
140.— Pbönir Beram . . 195 .50
219.Z5 Mein . Metall 210.-
200.— :ttl )ein . Stabl . . 148.—
204.50 ^ ' iebeck ^ iontan . 19 .—
195.— Nombacher Hütte 157.5,
194.50 »i . ltaerSweri . 163.—
187.50 Sachsenmcrke 235.—
26 i.— Schuckert Co . . . 1
141.25 Siemens & HalÄke 161.—
200.50 Stctliner Vulkan 152.—

Ztollba . Zink . . 115.50
206.— Tlirk . Tabak . . 366.—
150.— Ver . Köln -Nottw . 189.—
125.50 '̂ >er . deutsche Nic5el 231.—

Ber . (^ lanzftosf . 417.75
267.— Wer . Stab ! Zuven 188.25
338.— Wanderer svabrrad 28«.—
180 — Weser -Äktien . . 145.—
184.— ?i?estereaeln Alkali 208 .—
139.75 3oUftoff "? aldüok

Dtavi Minen . .
196.5

284.- 108.—
234.50 Otavi Genuft . . . 84 .25

. lSO.25
Teviseninarrt .

Holland
Dänemark
Schweden ,
Norwegen
Schwei ,

Brtel : Gelv - Vnet -
>40.— 34-X50 Wien . . 51 .45 51.55
218.— 218.5 Türkei . .
S40.75 241.25 Rulaarien
229.75 280.25 Svanien . 153.-
172.25 172.50 HelsinaforS ?1.?5 51.75

Arankfurt .'r Börse.
Frankfurt a . M ., 31 . Jan . Der Geschäftsv« -

kehr gestaltete sich ruhig bei behaupteter Tendenz
Eine Ausnahme machten mexikanische Fonds , in

Lienen sich lebhafte Umsätze zu ansehnlich gebefse: -
ten Kursen vollzogen . Auch Ehine 'en zogen an .
Deutsch« Anleihen unter Bevorzugung von 3 und
3 ^ proz . Titeln wurden höher bezahlt . Kriegsan¬
leihe bewahrten gute Haltung Montanwerte haben
sich nur wenig verändert . Phönix und Bockum « '
mäßig behauptet . Unter den Kal 'artien fanden
Heloüurg und Deuti 'cke Kali bei erhöhten Kur ' ^. l
Beachtung . Westmgeln gingen 8 Proz . zurück
Autowerte im Verlause befestigt . Daimler 2 PrtA
höher .

' Chemische und Eleltrizitntswerte laizen
höher . Am Einheitsmarkte , der heute wen ĝ '

lebung zeigte , erfuhren die Aktien der Wcr .i ? -
sabrik Fuchs 7 Proz . Kurserhöhung .

KurSnoticrungc « .

119.-

Jrankfnrter
Badilche Bank . . I»».
Darmstiidter Bank .
Deutsche Bank . . —.
Diskonto Command .
Dresdner Bank . . 147.
Ocsterr . Länderbank 85.
Nbein . Creditbank . —•
Schaakkb . Bankver . . —
Slidd . Disk .-Gef . .
Wiener Bankverein
Ottomanbank . . . .

—
Bochumer Guststabl
Gelsenkirchen . . . JJ9-
Harvener 1ÖJ-
S?aurafiiitte . . . . ~
Mannt, . Berlichergs . 9, ° -
Banaef . Grün 4 . . .

Bilfinger . . . • VIS;Cementwk . Seidelbg . lw -
Cüem . stabr . Ber .

( Mannheim ) r • - ~
Junahanö . Gebiu,

Schrambera . . «

Leders . Adler &
Ovvenbctmer

Mafchsbr . Badenia
t ^ ' cjnheims . . .

Ba ?>. ivkalc' inenfabr .
sDiirlachi . . . .

M ^ fchfhr . Gritzner
( Durlachl . . . .

Maschfbr . Said ^
Neu . Nahm . . ." ifiichffir. Karlsruhe

Schljnck » Co . . .
Svinn . Ell . Baum -

wollwbr
Svinn . Ettlingen .
Ub ^enfbr . Bad .

( sturtwangen ) . .
Wa -' aoiisbr . stuch » .
Sclffttififir . Waldhof
Znclerfabrik Bad . .
ttuaeno . straukeutb .

;80 .-

272.-
200.-
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Hotel Kaffee Erbprinz Eine Nummor für sich !

Ab heute !

Eins Nurnmar für sich !

Besitzer : A . Albert .
Die große Kanone

Einzig dastehend ! Die größte musikalische Weltattraktion ! Konkurrenzlos !
WWWMWWNMWMK

L
!a

I

R ^esidenz -
Spieipläne vom I . bis

»IIIIIÜI!
Theater ,
ei .isciil . 4. Februar 13i8.

» MMkll
| an Silber » und Alvaka -

Taschen übernimmt

Paul Staad
Juwelier

Kaikerstrastc IS«.

II
Telephon 5111.

Ununterbrochen Vor¬
stellungen . Beginn d .letzten ab . 8 . 15 Uhr .

Hella Maja
und

Alfred Abel
in dem Schauspiel

Ecke Goethestraße .
Haltestelle der
Straßenbahn .

ErstaiffQUrung!

iüsi

„Zum grünen Hof"

Der Fremde
Tragödie in 4 Akten

mit

NW Hit
und

Im Speyer.

Felix Bruckbräu
Dentist

Sprechstunden : von 9 —l i,1 Uhr u . 3— 6 Uhr
Samstag mittag u . Sonntags geschlossen .
Erbprinzenstrasse 29 , Karlsruhe i. B.

Eingang Bürgerstr . Telephon 2672 .

Von heule ab befindet sich das Büro von

Rechtsanwalt

Dr. Alfred Kahn
Kaiserstraße 181, Eingang Herrenstr .
Telephon 2792 . Telephon 2792

1

Meiner werten Kundschaft zur
gefl . Kenntnis , daß ich unter

Nr. 3675
an das Telephonnetz angeschlossen bin .

Franz Malsch
Neuwascherei

Siainsftraße 19 .

^j ^ ■ » a a ud ut n u im ui a 4 m a m y
jgsj

Neu eingetroffen i

: Kinder - Stiefel :
js Gr . 27 lia .35
E mit Holzsohlen , in besoi.dors schöner Aasfilh :nng , ^
gj hoöem L/eJcrbesatz u. Tucheinsatz bezug ^scheiutrei ß

Ein tacJciloscr Ersatz für
iie . . feiilemtan Lcdersviefcl .m W

B Versand nach auswärts unter Nachnahme . E

| Sc !iu >.haus Stern |
D Karlsruhe Karl- Friedrichstr . 2i Rondsllplatz .

w > g !mnwH *- mi Pinüi

lliiiils nü :i {OKIIönsnOüS
Wil .ielmstr . 34, 1 Tr.

Billiges AngsM!
Für Iii Tai

Etwas angetrübte
v/ziöe Uuiieklaider

Tiili - und Voilefelasen .

Husen,
P372 id Dnnle

erhalten sichere Leute auf
Tei 'zah u ig

Nur neue mod . Sachen .

f«simco . ,
H ' T hiv -38

Fernruf Nr . 3471 .

Schöne

M Sfliluf -. lyobD- %
i and Speise -Ziminsr 1

I » Wen etc.
M Kut und billic
H Gebr . Hairer H

Buchen und Eicken , und
feinaeivalteneS Anfeucr -
lwU. liefert fortwährend

ftafoh Heuser .
Stniclinncn . Tel . 1214.

e. V.
Sonntag , den 2. S?ehr . 1919

nodimittaflS 1 Uhr :
F . - C. Phönix III gegen

K . F . - V . Iii ;
nachmittags V,3 Uhr :

I . - C. Phönix I gegen K.
F .-B . 1.

Eintrittspreis für die
Mitglieder beider Vereine

30 Pig .
Freitag , den 7 . Febr . 1919

abends l /,8 Uhr
ZNonaksversammlung

im Moninger (Kontordia -
saalj .

Unsere Mitglieder wer -
den um vollzähliges Er -
scheinen gebeten .

Der Vorstand . ^ieiertü . f 'üCbäüverein
e. v .

Samstag , d . 1 . Febr . 1919 ,
abends 7 ' 2 Uhr , im Lokal
r —

Sonntag , d . 2 . Febr . 1919 ,
nachmittags 4 Uhr :

Tanz- Aasflug
n . Durlach ( Karlsburg ) .

Um zahlreiches
Erscheinen bittet der
Vorstand . Voranzeige :
Sonntag , d .16 . Fabr .1Q19 ,
nachm . 4 Uhr , im Lokal :

Begrüßungsfeier.

£> eirot § aefuch
Kaufm . , a . 5it. Beamt .-

©t ., sucht die Bekannt¬
schaft einer iuna . Dame ,
nicht über 30 I .. Zwecks
sväterer Seirat . Iunne
Wilwe ni » t ausaefchl .
Gefl . An.aet >oie mit Bild
unter Nr . 7074 ins Tag -
blatibüro erbeten .

Qramofa
Apparate für künstlerische
Hausmusik . Aufnahmen aller
eisten Künstler und Oic .iester .

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen und
einzelne Möbel

In einfacher bis elegantester Ausführung liefern

Karl Thome & Co . ,
Horrenstraßa 23 , gegenüber der Drogerie Roih

in der Nähe der Reichsbank .

Oetitschc

Grammoph. -A. G.
Kaiserstr . 176

Verkaufsstelle

Ka > isruhe
Ecke Mirschstr .

Ema ^is -Geschirre
lr>ert>en > ancrliaft repariert iinchl qelotet

Gefchirr-ReparaturanskaU körner .
'
irasze 38

Mi 4?oj . 2etep .;un 1421 .

Sodenwachs KUW
ZsikliuÄuöWenlMimlis ^ N
SpSrituslask
LsderiacH "irr* isenlacH

Probedosen fjegen Berechnung , bei den Lacken
nicht unier 1 kg , hat abzugeben , soloit lieteibar

Wiederverkauf er .

Städtisches Konzerthaus .
Samüag , den 1 . Februar 1919.

( 3 . Vorstellung mit Platzmiete der Schüler .)
Sondervorstellung des Landestheaters .

Naria Styarfc .
Trauei spiel in fünf Akten von Schiller .

Anfang S Uhr . Ende l/,IO Uhr .
Spielplan vom 2. bis 10 . Februar .

Im Konzerthaus . Sonnt . 2. (Sondervorst .) „ Der Rosenka¬
valier " 1/410. — Mont 3. (Mo . 19.) „ Marta " llß —9. —
Dienst . 4 . ( Die . 20 ) Zum erstenmal : „ Mitarbeiter ' , Komödie in
1 A. von Bruno Ertler ; zum erstenmal : „ Die Provinzialin "

, Ko¬
mödie in 1 A v . Iwan Turgeniew ; zum erstenmal : „ Literatur "

,
Lustspiel in 1 A . von Artur Schnitiler 1/^7 —*/jlO . — Mittw . 5 ,Vo '.ksvorst „ Und das Licht leuchtet in der rinsternis " 7—ty^lO.
Es sind nur noch Oalerieplätze zu 70 # zu haben . ■— Donn . 6.
(Do 20 .) „ Liebe im Schnee ' 4 1//7 —*/210. - Freit . 7. ( : r . 19.)
„ I-iesco ' ' ty.>6 —10. — Samst . S. (Sa . 18.) „ Der Evangelimann ' *
llß - ty^lO. — Sonnt 9 ., nachm . 2 Uhr , zu ermäßigten Preisen :
„ Pension Schöller " 2 bis nach 4 (70 J/ bis 3 ^ 20 A ), abends 6 Uhr
(Sondervorst ) „ Die Csardasfurstin " 6 —9. — Mont . 10 (Mo . 20 .)
„ Mitarbeiter " , „ Die Provinziaün " „ Literatur " i /a7— ^
In Pforzheim . Dienst . 4 . „ Marta " .

EsniracMsaaB .
Heute abend 7 ;/2 Uhi * i

LM &- und Drlen -Sbind 9

Franz Schwardt
Hoiopernsänger .

Am Flügel : Arthur Kusterer .
Lieder von Mozart , Schuberl , Brahms ,
lios inj, Marx , Lang und wüsterer .
Bechstein -Flügel aus der Lni/er des Hot -

licfuia.ii ten L . Scjwsisgnt .
Eintrittskarten zu Alk 4. — , 3 . —, 2. — u . 1 —
in dei Holmusikal cnhaiiilluiig Fi *. Doert ,
^aiserslraße 159, Bincraiig liittei straße ^

( Tc enlion >331 und an dor AI ): ndkas ^e.

Kaufmann . 31 Jahre
alt . stattliche Erscheinung ,
auter . ruhig . Charakter ,
lanaiäbr . Leiter eines ae-
werblichen Betriebes , ver -
mögend , wünscht

Einheirat
in ein a »1a ?h . Geschäft ,
aleich welcher Branche . '
mit aebild . Dame , auch
Krieaerwitme . nicht über !
ZV Jahre alt . Ana . unt .
Nr . 7045 in s Taablattb .

Fräulein , ev .< 33 Jahre ,
sucht beis. Arbeiter ken -
nen lern . Zwecks Sei -
rat . Witw . m. Kinder be-
BOM . Anaeb . unter Sir .
C981 ins T a gblatlb . e rp.

Waldstratle 1618 . Telephon 1938.

Das neue Spezialitäten -Programm j
ab heute Samstag , den 1 . Februar bis mit
1j . Februar , täglich abends pünktl . ' 128 Uhr
Sonntags — 2 Vorstellungen - 1li A u . 1/28 Uhr

Bogade Comp .
in ihrem Exzontrik - Sketsch

„Die Unzerbrechlichen " .

P. Cotta (üülter Baron
d . droll . Lehmpatzer . Humorist .

3 Benz de Torna 3
hervorragender akrob . Akt .

? Man de Wirth 1
Koruna 's

sensationelle Trapez -Equi Ii bristen .

Dlcit. diuüri
Instrum .- Virtuos auf
Phantasie - Instrum .

Hartmo
in 3 . kom . Akt . „ DOr
Mann m . d . Wanne "

nur an
(Private können die Geschäfte , welche unsere
Fabrikate führen , tclephonisch erfahren .)

lätkialifiliQeorSBeliKnsKtÄ
Telephon 327. Büiozeit von 9 — 5 Uhr.

üreil Tiiomsen onil Porioe :
Modernes Gesangs - und TAnz- Duett .

Fraiitenacfe
Inh . Ludwig Klein

Nähe Marktplatz Karl -Friedrichstr . 1 Ecke Zirkel
bekannt durch

vorzügliche und preiswerte Küche
selbstgebackenen Kuchen
Kaffee , Tee , Schokolade

gutgepflegte .VI ünchner u . hiesige Biere
prima Rot - und Weißweine

| Gemütliches Nebenzimmer
| { für Vereine und Gesellschaften i

noch eini ; e Abende trei

Angenehmstes Familien - affee.
Tätlich von 7 bis 10 Uhr

SCiliisÜer-SConzerL

Tofelseflflsel
Herrn. Munding

Kaiserstr . 110 Fernruf 1042 .
etu . un :eriucht ür Aug. . rieg ,
iaati levrüii JiahruiiTOnttt :

telchemikei . © rofj 'j . v>o {=
notiiete Kaiier .tr . 201 .

Apotheken .
Folgende Apotbctcn iind diesen Sonntaa geöffnet

i.nö haben in der laufenden Woche Rachtöienit :
Beriiiold - Avotheke. R :n : heimeritrake 1.
Lvwcn - Avotlirlr . Kau'eritrake 72.
Stlidt - itvollickc, Karlitrake 19
Sofieii - Avolhete so nen st i und Ublandstr . Ecke.
gioien - Avothetc . Nüovurreritr . 29a isiiditadn .

GotteSsienste Ä . Februar .
Evaunelisch « Etadtaemcinde .

Stadtkirche . hO : SriibaottcSdleiisl . Pfr . ©öefner . 10 :
Stadtvwrrer Kühlcivcin . 11 : Chriitenlcbre . Stadtvkr .
Lllhleivein . .jilcine »iirche. lv : Kindergottcsdiensl . Eiadtpfr . Iiapv .
Ml '2 : Kindcraottesd . Obcrhokvred . fttfthct . 8 : Stadt -
uitar Jäner .

Sd ;Iol;£irdiC . 10 : Hokdiakvnus Brandl .
Solmui £C>5firdie. VA) : Sladwir . v . Heslelbacher. 10 :

Stadtviarri ' r v . Heiielbaciicr. 11 : Kindcr ^oltesd . Stadt -
vscirrcr Hindciilau « . ö : tiuriftenl . Stadtolr . v . öcifef -
badicr . (i : Stadlvikar Kvdcl . ÄUcs im (Scuicindchaus .

(iijrifäuöfinue . Iii : Stadtvsr . Schillina . Uli : Uinder -
g«ttcsdieiist . Stadtvkr . !I!ol>dc . ö : Stadtvlkar Wcl » .

bieiniindcbaus der Weltstadt . 10 : Stadtvikar Kübel.
■412 : Christenlehre . Stadwsarrer ©diillinn .

Lniberiirckc . 10 : Stadtvkr . Weldcineicr . V412: Kin¬
dcraottesd . Stadtvkr . Wcidcmeier . S : Stadls . Müller .

Diakovikleouauistirche . Vorin . 10 : ^.' ii i iu« r
Slvler . Äbds . H8 : Ä)ionatL -Äintonsltunde . Missionar
Mauer . — Montag und ssrcitaq . abds . ^>8 : KricvSand .

Städt . Krankenhaus . 11 : Stadtvkarrer Navv .
Ludwig - Wilhclm - Krnnkenhei " !. " i ' and ?.
Äarl - ixricdrich- Kedi' ditniskirche tStadtteil Miiblbnra ».'MO : Wotteäöiciikt. Stadvikar Müller . ViXU Cbriktenl .

Stadtvikar aitiiller .
Beiertheim . 0 : Stadtv . Weih . 10H : KinderaotteSd .

Stadtvikar Weik .
Evanq .-lnth . Gemeinde . Im Genieindekaal , Bismarcl -

ftrahe L Bin . 10 : Gottesdienst . Christcnl . » ach Sctiluii
des Hauvwottesdiensteö . Nm . Bersainml . im Ge-
meindesaat . — DonnerStaa . abds . 7 % : Blbelktnnde .

Aveudandachten .
Dch' ohkirdie. Donnerotaa 8.
^ ohanr . eskirckie . Tonncrstaa 8 IGemeindehauSI .
Vutiicrkirche. Mittwoch 8.
Ev . Geineiudelmus . l ' icibclkti . !» ( Stadtteil MLHib. I .

DonnerStaa , abeiids 8 . ^Beiertheim . Donnerstlia V-8. Bibelstunde .
BirciuoanK -Icsinheiteu .

Evang . Gemeindeblius . (Äeibelitr. S lStadtt . Mnhlb .I .
Montaa . L. s?ebr . . abds . 8 : Bereinia . konfirm . Söhne .
Stadtvikar Treiber . — ftreitaa . 7. ftebr . , abdö . 8 : Ber
einiauna konkirm. Töckiter . Dekan Ebert .

txvaua . Stadtmislioii . BereinSdaus . Adleritraye 23.'̂ 12 : ÄinderaotteLd . wtadtm . Lieber : '412 : Kinder -
nottesd . i . d . Diakonineiihaiiskavelle Stadtin . Hoilhele:
» : Mw

- " ~
H

4 : § uünfraüeiiver . der Schroetter Lene . Ädlerstrahe 2t! :
: « be ' 1 M

lottesd . i . d . Dtakoilijicnhauskavelle isiadiin . Hoicuele :
! : ^ unakrauenver . v . » rl . Schiveickert. ^ iihrtnacrktr
l : Kunairauenver . v . Frt . Weber Erbpriniciiktr . 12 :
! : Juunfraueilver . der Sckwekter Lene . Ädlerstrahe 28 :
v : Aöendnottcsd . Stadtm . sicher : 8 : Blankreuz - Peri .
— Montag . 4 : Äibelstunde , strl . Rödel . 3 . St . — Mitt -
mod ). abds . 8 : Bibelit . Stadtm . Lieber . Predigtauög . —
Donnerstag , abds . 8 % : Gebctsverl . . s . St . — Frei¬
tag , abdö . 8 '/4 : Vorbereitung k. den Klndergottesdientt .
StadtmiNlonar Lieber .

Evang . Bereiushans Karlsruhe . Amatienstrane 77.
Vorm . 11T4 : Sonntagsschule . Naiüm . 3 : Zlllgeni. Ber -

kreuz-Berein . — Dienstag , nachm . 4 : Bibelktunde kür
skranen u . Inngkr . : abds . 8 : Bibelbekvr . k. Äliänner
it . Iüngl . — Mittwoch . abdS. 8 : Bibel - u . KriegSgebetS-
stunde . — DonnerStaa , abds . 8 : All« . Berkamml . Dur -
lacherktr. L2 . — Freitag , abds . 8 : Töditerverein . —
SamStaa . abdS . 8 % : Sonntagöidnilvorbereltunn

Zionskirche der Ev . Aemsinlchakt iBelerili Vlflce 4K
Bm . Vj IO : Prediat . Prcd . Becker. Bin . 11 : Kindergot -
tesdlenst . 3im . Vb5: Inngfraucnver . Abds . 8V4: Evan"ctifationSoortrnn . Prcd . Friederick,. Bon Montag b : S
Freitag . le abds . 8V4: Evan <!elisativnSvortraa , Prediger
Friederich .

Katboliickr Siadtgemeiude .
Mariä Liditme».

St . Stivbanskircke . 5 : Kriibm . : 6 : hl. Melle mit Mo -
natskomm . k. d . Männer - u . Viännerkongr . : 7 : hl .
Ä !este in. Monatstomm . f . sämtl . schulvkl . Kinder : ViO:
Sinnm . m . Prcd . : %10 : Sauvtgottcsd m . Kcncnmcihc .
Liihtcrvrozek!.. Hochamt n . Sc >̂. : ?412 : Ktndergottcsd . in .
Prcd . : Christen ! , f. d . Niädch . : 3 : Corvoris Christi -
BrndcrlckaktSand . : hieraus Erteil , d . St . Blastiislcgcns .
— TcllcrkoU . k. d . Francnfrlcdcnsklrdic zu Frantknrt a .
M . — strcitag lHer »- IcIu -Frcitag >: Vorabend : Vclckit-
r>el . v . 3— 0 : 7 : Hcrz.Jelu -Amt m . Litanei : abds . '49 :
Bers . d . iviänncrkongr . in der St . BinzentiuSkavelle .

St . Binz ?« tiuscavs !le . ^ 7 : RuStcll . d . hl . Komm . :
7 : hl . Messe: 8 : Amt : ',40: Her ?- Mariä - And . m . Segen .

St . Bernhardnskirche . 6 : Frilhm . : 7 : hl . flehe mit
Keneralkoinm . d . Kind . : 8 : dcutkckc Singi » . in . Prcd . :
MilO : Hauvtaottesd . m . Kerzcnw . . Pro,eis . it . Amt :
■412 : Kindcrgottd . m . Prcd . : 2 : Chriktcnl . s . d . Madck. :
^ 3 : Corp . Chrikti -Brudcrld >. u . Crtcil . d . BlaNusicg . :
<! : Bittand . m . Sc « . — Montag : %9 : Mannerkongr . . —
Freitag : 7 : Scr »- Icl » - Amt .

Liebiraueukirche . Ii : Frühm . m . MonatSkomm . der
Crktkomin. : 8 : dcutsdie Singm . m . Prcd . : ^ 10: Hauvt -
fottcsd . m . Kcrzcnw . . Lichtcrvro .' ess .. Hochamt, hernach
Hcrs-Icsn -Litanci u . Scg . : 11 : Ltindcraottcsd . m . Prcd . :
°!i2 : Chriltsiil . i . d . Jüngl . : Vj3 : Corv . Chriktt - Brudcr -
kdiait . öcntodi Ertcil . d . Blasiusscg . — Kollekte f. die
FriedenSkirche in Frankfurt .

et . BoiilkatiUökirchc. (i : Frühm . u . Generalkomm . b .
Mönnersodal . : 7 : 61 . SDIciic : 8 : deutldie Singm . u .
Prcd . : '/blo : Hauvtgottcöd .. Prcd ., Wadiswcihc . Lichter-
prozess . it . Hochamt: '.412 : Kindcraottesd . u . Prcd . : 2 :
Christen ! , f . d . Madch . : ^ 8 : Corv . Christi -Brudcrkch . .
danach Ertcil . d . i!! lakiussea . : v : Pred . n . Anknahine in
die Männcriodalltät . . „ „ .Lndn' i ^- Kilhclni - .' trankenkcim . 8 : hl . Melle u . Pred .

St . Peter » und Paiilokirch ». 6 : Beichtgel . : V47, ^ 7 ,
W8 . % 8 : AuSteil . d . hl . Komm . : Vi : Frühm . ( ti .ic6äcr
Monatskoiiim . d . Inngfrauciikongr . l : 8 : dtlchc . Singm .
m . Prcd . Ivor der !. Älioiialotoiiiin . d . Erslkomm . l :
deutsche Singm . in . Prcd . im Stadt . Krankenhaus : MilO :
Hauvtgvttcsd . m . Amt . WadiSw . n . Liditervroieil . : '412:
Kindcr ^ ottcSd. in . Prcd . : 2 : Chriktcnl . f . d . Mäddi . :
•/i8 : CorvorlS Chrilti - Brudcrkd ). : Mt4: Bcrlamml . der
Äunafranenkon -' rcaation mit . Predigt .

Beiertheim ILt . MiÄl >clLkir .->e >. 6 : Beichtgel. : ^ 7 :
Frühm ^ in . MoiiatSkonim . d . Schiller u . Schuicrinnen :
8 : dcntkche Singm . m . Prcd . : ' =10 : c>«" "t«ptt ',9fi . m.
Kerzcnw . , Prozc !!.. Hodiamt n . Prcd . : nachm. ^ 2 : Chri -
stcnt. f. d . Iiiiigl . : 2 : Coro . Christi - Brudcrkch . in . Scg . :
% 3—Vi4 : Ertcil . d . St . Blasntskeg . — Frcltag . 7 : Sern -
Icku - Anit m . Sc « . 7» Koll. . k. d . Frlcdcnök . in Franks .

Nllvvurr ( St . Ri !olaus »irche >. t>: Beichtgel . : '48 :
Frühm . u . iblviiatsloinm . d . Jungfr . : >tll >: Hochamt VI.
tierseniv . it . Pred . : 2 : Coro . Christi - Brudcrkch ' k' Sind :
8 : Bcriamml . d . D ! ar . Jungfraucnkongr . m . Prcd . 11.
Scgcn . - - Ficitag <Hcrz- Icsn - Frcitaa >: S : Bcicht : 7 :
best . Amt 5um hl . Hcrzcn Jesu und Segen .

Grünwinlcl ( 2t . Foiesskirme ) , VjT: Bciditacl . : ' L>S :
Frühm . (MonatSkomm . d . Kind . i : V2IO: WacliSw. . Amt
111. Pred .. BlefinLkca . : "üli : Chriktcnl . f . b . FNngl . !
2 : Coro Ch'. isli-BrudcrfchaftSand . in . Scg . : 5 : SJofeitkr.

Darlanden ( Heilig -Geift -S . l . 0—8 : Bclditgcl . : r :7 :
Komin 11nionm . : 8 : deutsche Singm . m . Pred . 11. Mo -
natskomm . k. d . Äungfr . : MilO : Amt m . Pred . : V62:
Chriktcnl . : 2 : And . j . Mutter Gottes : nach dcrkelbcn
Crtcüuug des Blakiuslcgcns . . ...Alt -klatholikd'e Sladtgemeinde ( AuferftelivuiiskirÄrl .
10 : Prof . £>. Äcuiicn .
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Bekanntmachung .

Das Hauvtmeldeami Karlsruhe befindet sich
vom 2 . Februar 1919 ab Kaiscrstraste 184 .

Am SamZtag , den 1 . Februar 1919 , bleiben
die Geschäftsräume des Hauvtmeldeamts wegen
Umzugs geschlossen .

Bezirkskommando Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Kriegsumerstützungen für die erste Hälfte

Kebruar 1919 werden , soweit noch Berechtigung zum
Bezug derselben besteht , nach Maßgabe der Ord¬
nungszahl der Ausweiskarteu in folgender Reihen -
folge ausbezahlt :
Samstag , 1. Febr ., die Nummern 1 bis mit 3500
Montag , 3. Febr ., „ „ 3501 „ „ (1500 ,
Dienstag , 4 . iyc &r ., « „

'6501 , „ 9000
Mittwoch . 5. Febr ., . „ 9001 „ „ 11000
Donnerst ., 6. Febr ., . „ 11001 . „ 13000
Freitag , 7. Febr ., » . 13001 , „ 14000
Samstag , 8. Febr ., „ „ 14001 Schluß .

Die Zluszalilung findet in den neuen Geschärts -
räumen des KriegSunterstatzungsamts , Zirkel 40 .II «. Stock , statt , jedoch nur von vormittaqS 8ll»
bis 18' , Uhr mittags .

Hierbei wird nochmals darauf aufmerksam ge-
macht , daß die Angehörigen der noch im Heere oder
in Gefangenschaft befindlichen oder vermißten Kriegs¬
teilnehmer die Reichsunterstützung nur wach Borlage
einer entsprechenden militärischen Bescheinigung
erhalten ,

Karlsruhe , den 80. Januar 1919 .
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die Preußisch -Süddeut 'che Klassenlotterie betr .

Die Ziehung der L. Klasse der 13 . Preußi ch -
Süddeutschen <239 . Preußischen ) Klassenlotterie
wird nach planmäßiger Bestimmung am 11 . und
12 . Februar 1919 stattfinden .

Die planmäßige Erneuerung der Lose 2 . Klasse
hat bis spätestens Mittwoch , den 5. Februar d. I . ,
abends 6 Ubr , bei den zuständigen Badischen
Lotterieeinnebmern zu erfolgen , die auch Kauflose
abgeben .

Karlsruhe , den 30 . Januar 1919 .
Landeshauptkasfe

als Landesbehörde für die staatl . Klassenlotterie .

fUiiMfiiiiHifii mtfiiHHitfintmi iMlllflMl ffllDUl
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lehrt

Englisch und Französisch
nach der Methode von Bensemann und Dr . Guiraud , wie man
es in London und Paris spricht und wie es in Zukunft Deutsche ,
die ihren Weg im Amlaid finden wollen , können müssen .

Ei teilung : Gruppen von höchstens 6 Teilnehmern (9—1
vorm ., 3 —7 nachm .).

l . Damen .
U Kaufleute , Offiziere , Studenten , Ingenieure , Beamte usw .

III . Schülerinnen von Mittelschulen im Alter von 10 bis
la Ja .iren .

IV . Schüler von Mittelschulen im Alter von 10 bis IS Jahren
In Gruppen HI und IV ist weder häusliche Vorarbeit , noch

pieichzeitige Conversation in mehreien Fremdsprachen zulässig .
Unterabteilungen we ' den nach Alter und Fähigkeiten gebildet .
In allen Gruppen erlischt bei tota .er Unfähigkeit eines Teilnehmers
die Zugehörigkeit nach 14 Tagen untär Rückzahlung des B . trages .
Eine Probestunde ist erwünscht . Eltern oder Fachinteressenten
sind jederzeit als Zuhörer willkommen .

Honorar :
Tertialkars von 7d Halbstunden 150 Mk .

Es wird weniger Wert auf oie Länge der Spruchzeit, \ als
auf die tägliche Uebung gelegt ; daher sind 3 Stunden wöchent -

. lieh , statt 6 Halbstunden , nur ausnahmsweise stathaft .
Persönliche Anmeldung : 12 - 1 mittags , 6—7 nachmittags

„ Hotel Lutz " (Telephon 220) ; 10— 11 vorm ., 4—5 nachmittags
Conversations -Schule , Gartenstraße 42 , part ., Halteste le Karlstor

Beginn :
Alouikg, 3 . Februar , letzter Annieidungstermia 10 . Februar .

mit gr . Lagcrränmen , auch
jftr ^ iibrttderriev oö . Werk¬

stätten geeignet , per 1 . April 1919 w vermieten .
Näheres Schiikenstra f SB , II Tel 1112

4 -5 Räume
für Büro und Lager geeignet , parterre ,
mit Einfahrt , zentrale Lage bevorzugt , per
1. April zu mieten gesucht . Angebote unt .
Nr . 7073 ins Tagblattbüro erbeten .

Werlstatten
für jeden Geschäftsbetrieb
oder auch als Lagerräume
geeignet auf 1 . April oder
früher in der Stäbe der
Dragonerkaserne zu ver¬
mieten . Sit erfragen
Sübschstrake 82 . 2 , Stock.

Geräumige

SkMung
für 4—8 Pferde mit etetf.
Remise und Heuboden ,
Augiistastr . 5 , zu vermie -
: en. Näh . zu erfr . Karl -
straße 82 im Laden oder
unter Telephon 863.

illlllllllll .il mim

1 Kundgebung |
für die

Wiederbesch Sftigung
1 des Handels. |

Am Sonntag , den 2 . Februar j§§
S 1919 , vormittags 10 i2 Uhr, M
H! veranstalten die badischen Handelskam - §§
H » mern zusammen mit den verschiedenen M
HJ Organisationen des Handels in Karls - S
jH ruhe im grosten Saal der Ein - W
W »rächt , Karl -Friedrichstr . » 9 , eine W

A Kundgelmnl , für die Weder - Z

| beschäftigllng Oes Handels . Z

Alle Behörden, Handel- und Ge- Üt
§Ü werbetreibende , sowie deren Veibände M
W sind eingeladen. Es ist damit dem Handel M
Ü » Gelegenheit gegeben , seine W insche und M
M Beschwerden in der Oeffentlichkeit be- M
S kannt zu geben. Eintrittskarten sind M
M unentgeltlich zu erhalten bei der

I SlIIlilMWMkMlSlIllik I

Freireligiöse v^ ememde .
Sonntag i en 2 . Februar , morgenö 10 l ' ? Uhr

pünktlich , im Saale Hebelstrahe 21 . 2 . Stock

Sonntags -Feier
Die freie Mpn u . die ReiMn ki Freiheit

(Professor Arthur Orews ) . ,Eintritt frei . vtfäfte will ommen

Oesfentl . relig « Vortrag
am Sonntag , den 2 . Februar , nachm . 5 Uhr , im
VortragSsaal , Waldstraße 80 » Ssitengeb . Thema :

Die »Site AlA iiifti !
Jedermann »villkommen !

Sur- ml MM yemttld.
(Ichwarzwald ».

Im Weg der Zwangsversteigerung kommt am
Samstag , den IS . März 191» , vorm . ^

«11 Uhr ,
im Geschäftszimmer deS Grund -
buchamts in Herrenalb zum

vis Äurholti „ jir Smütl - burg
' in yerrenalb

bestehend aus 2 Hotelgebäuden mit 50 eingerich¬
teten Zimmern , Speise - und Gesellschaftsräum .'n ,
Oekonomiegebäullchkeiten und sonstigem Zubehör .
Das Anw ' ien , 46 300 qm grob , ist in schönster
Lage der Stadt und eignet sich nicht nur zum bis -
lierlgen Betrieb , sondern auch als Prwatsitz , zumal
dabei Landwirtschaft vetrieben werden kann ,

i Es findet nur ein Termin statt .
Näheres beim Zwangöverwalter Notar Rupf

in Herrenalb .
Der Versteigerungskommissar .

Die Lieferung des im
ersten Teile des Jahres
1319 (bis 31 , Ruli 1919)
bei den badischen Staats -
eisenbahnen erforderlichen
Baiinschotters ist in ver -
schiedenen Losen nach
Verordnung des Svtnmiz-
Ministeriums vom 3 . Jan .
1907 au vergeben . Da ?
Bedinanisbeft kann bei
der Generaldirektion Zim -
mer 234 eingesehen oder
aegen bestellaeldfreie Ein -
sendung von 50 Pfg . be¬
tonen werd : n . Angebote

sind auf den von uns
unentgeltlich erbältlichen
Angebolstwaen verschlos-
sen und vostfrei mit der
Aufschrift „ Schotterliefe -
runa " bis spätestens
Samstag , den 15. Febr .
1919, vorm . 10 Uhr . dem
Zeitpunkt der Eröffnung
der Angebote . b: i uns
einzureichen . Zuschlags -
frist 2 Wochen ,

Karlsruhe , den 28 , Ja -
nuar 1919.

Bahnnnterkwltuilgsbüro
der Grneraldirektion .

Zirkel 30
gr . Keller mit AuNug ,
»üt Weinbandlung oder
äbnl . Geich sehr geeign, ,

vermieten . Näh das ,
bei «j a h m & 45 a ff 111
Anzusehen von 9— 12 u .
3— 5 Uhr

« teilet S
Werkstatt

vart . , nicht unter 50 qm ,
gesucht . Angebote unter
Nr . 7046 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Zimmer
Atöliliertc « Zimmer ,

möglichst mit elektrischem
Licht, von ruhigem Scrrn
gesucht . Angebote unter
Nr . 69£>E> ins Tagblatt -
büro erbeten

Herr August Kraus in
Königsbach bat den An -
trag gestellt , sein abban -
den gekommenes Svar -
buch Lit . B Nr . 1698 mit
einer Einlage von 2044 jK
92 A für kraftlos au er¬
klären .

Der Inhaber des ge-
nannten Buches wird da -
her aufgefordert , solches
binnen eines Monats bei
der unteraeichneten Stelle
voeaulegen und seine An -
soriiche geltend an mä -
ctien . widrigenfalls die
Kraftloserklärung des
Buches erfolgen wird .

Karlsruhe , den 27 . Ja -
nuar 1919.

Stöbt . Svarkassenamt .
Bekanntmachung .
Die Inhaber der im

Monat ftum 1918 unter
Nr . «857 bis mit Nr . 8340
ausgestellten bezw . er¬
neuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefor -
dert , ihre Pfänder bis
längstens 11 Februar 1919
auszulösen od. die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , widri -
gensalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht
werden .

Karlsr ., d . 21 Jan . 1919 .
Stadt . Pfandleihkasse .

Ludwig Willielmstr . 2.
2 . St ., kl. möbl . Zimmer
au verm, . nur a n ^ räul .

Zirkel 31 . 2 . St . . ist ein
heiab, , möbl . Mans .- Zim -
mer au ver mieten .

Möbl . Zimmer von bess .
Äerrn . meist a . Reisen , in
guter Lage , wenn inögl .
Nähe Kauvtbabnbof au
mieten aes . Ana . unt . Nr .
7037 in s Tagblatt b . e rb .

Stuf so?, od . IS . i?ebr .
mösuettss Zimmer
gesucht , NälieMarktvlali .
Mieter ist von auswärts
und benütit oas Ziulmer
ein bis zweimal in der
Wocke . Angebote unter
Nr . 7058 ins Taablatt -
büro erbeten .

Suche nut möbl . Zim -
mer . event . für längere
Zeit . Angebote an Nrchi -
tekt Karl Herrmann . Hei -
delbera . Sandschuhsbei -
ii ' erstras ^e 17 . 3 . Stock.
» Mrles gim^ ei ,
inöalichst 1 . Stock in freier
Lage für älteren Herrn
für sofort aesucht . Ange -
böte unter Nr . 7065 ins
Tagblattkmr o erbeten ,

Hip
2000 Mark

für sicheres Unternehmen
bei auteu Zinsen aesucht ,
Angebote unter Nr . 698S
ins Tagblattbüro erbeten .

40 000—50 000 M Kriegs¬
anleihen gegen gute Hype
theken zu kaufen gesucht ,
Gefl . Angeb . u , Nr . 7026
ins Tagbiattbüro erbeten .

(klegantes Zimmer
KriedrichSvlad 8 an bess ,
Herrn sos , zu verm . Zu
erfr . 1 Tr . v , 11 — 3 Uhc
Gut möbl . Zimmer . Nähe
Babnhf an sol . Herrn so-
fort zu verm . Preis mit
Kaffee 50 Ji monatl . Zu
erfragen ^im Tagblattb ,
Wohn - u , Schlafzimnier .
gut möbl .. m . elektr . Licht.
Seizg .. Badbenübg . . evtl .
Pension , in gut . Saus an
sol. Herrn od . Dame zu
vermieten . Angeb . u . Är .
6960 ins Tagblattb . erb .

Miet-Gesuthe
Aelteres Ebevaar sucht

schöne 3 Zimmerwohnung
mit üblichem Zubehör od .
2 Zimmerwobnung mit
groker Mansarde auf 1 .
April oder sväter . Angeb .
unter Nr . 6947 ins Tag -
blattbüro erbeten .

3 Z . - Wolmuna . 4 , St, , in
gut . Hause d . Südwestst .
an kl . Kam . od. einzelne
Dame a , 1 , April zu ver -
mieten . Balkon , Gas . : lek -
irisch . Licht . Ann . u . Nr .
7052 ins Tagblattb . erb .

Suche eine
i
sonnige Lage , in der
Weststadt , gegen Herr -
schaftliche 5 Zimmerwoh -
nung auf 1. April oder
später zu tauschen . An -
aebote unter Nr . 7031 ins
Taabla ^tbüro erbeten .

Teilhaber
stillen oder tätigen , mit
mindestens 50 000 M Ein¬
lage wird zu sehr lukra -
tivem Unternehmen aes ,
Angebote unter Nr . 7075
ios Taablaitbnro ^ erbetcn ,

Wr hietzes iiiin
Fräulein im Maschinen¬
schreiben und in Steno ^
araphie durchaus perfekt ,
aesucht , Angebote mit
Gebaltsansprüchen unter
Nr . 7043 ins Tagblatt .
büro erbeten .

15CQC0QNK . InstfiDtS -
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August Schmitt ,
Bankkoinmission und Hypotheken

Karlsruhe . Hirschstr . 43 . Telephon 2117
JJSüüi'lLJL®

. T — •«"
1

Erstklassige , selbständige

für sosort gesucht.
Geschwister Stober ,

Leopoldstraste 7 , in .

m Tnchti , er

Zuschneider
sür bessere Möbel und Bauarbeiten >

sowie

selbständige

Laden
mit Zimmer , in guter
Lage . Ecke Wald- u . Ama -
lienstr . . zu vermieten . Zu
erfr . Amaliem'tr , 25 , IV .

Lage «
ver 1 . Juli , evtl . mich
früher , in best . Geschäfts -
lag -' .womögl .mit L I ^iau -
fenst rn . Ang . u . Nc . . 080
ins Tagblattbliro erb .

zu sofortigein Eintritt gesucht.

%
MarkftahZer Ä Barth

Karistraste v ?'.

\0

flammen .

( 5 >
Roman von Hans Schulze .

" 'Mchoruä verboten .
Ein Kokoslaüfer lief an den Boxen entlang ,über deren jeder ein Porzellanschild den Na -

men des edlen TiereS nannte , und weichgepol-
sterte Korbsessel aus Peddigrohr luden zum
Ruhen ein .

„So vornehm ging es drüben in Argentinien
allerdings nicht zu," meinte Alsleben , als sie
wieder auf dem Hofe standen , und schlug mit
der Reitgerte einen sausenden Lufthieb . „Da
wußte man noch nichts von Futterautomaten
und Luftheizung . Da fing man sich morgensim Korral seinen Mustang und ritt in die Ein -
famkeit der grünen Steppe hinaus .

"
Der Amtmann lächelte .
„Die Pferdezucht war die Schwäche des ver -

storbenen Herrn Barons , der als junger Leut -
nant selbst viele Nennen geritten hat . Ein
Graditzer Hengst , den er zur Zucht gekauft
hatte , ist ihm zum Verderben geworden .

"
Sie waren bei diesen Worten in den großen

Roßgar ^en getreten ^ der sich gleich an die Stal -
" »»gen anschloß und in sanftem Abstieg zum^ eenfer hinabführte .

Ein Rudel brauner Zuchtfüllen jagte in dem
hohen Grase herum und drängte sogleich liebe -
bedürftig an das Gattertor , um mit dem neuen
?errn Freundschaft zu schließen.

-,Der zweijährige Nachwuchs von Pahlowitz, "
lagte der Amtmann , den schlanken Hals einer
If ^ ^ föüi ' en kleinen Stute klopfend , „Wür -
wrpft mir übrigens die Ehre geben , Herr von
^ lsieben , und zu einem kurzen Besuch in mein
<ai » .^ « treten . Gleich hier unten am See .
^ >el kann ich Ihnen freilich nicht bieten ,
.vceme verwitwete Schwiegertochter , die mir
lonst den Haushalt führte , ist für ein paar

Wochen verreist , und die Wirtschaft liegt zum
ersten Male ganz in den Händen meines klei -
nen Großkindes Trude .

Alslebeu willigte gern in den Vorschlag ein,'
die offene , freie Art des alten Herrn hatte
schnell eine Brücke herzlichen Einverständnisses
zwischen den beiden im Alter so ungleichen
Männern geschlagen . Der Amtmann führte
seinen Gast durch einen schattigen Obstgarten
zu seinem SäuSchen hinüber , das ganz in Klet -
terwein und Buschrosen eingesponnen wie ein
verzaubertes Stückchen Romantik an einer
Bucht des Sees gelegen war .

Dann saßen sie t nter einer mächtigen alten
Akazie hart am Wasser , und Alsleben glaubte ,
auf all seinen weiten Reisen noch nie etwas so
Liebliches gesehen zu haben , wie die flinke Han -
tierung der schlanken Trude Warkentin . wie sie
jetzt frisch nnd blühend , gleich einer Wiese im
Frühling , mit Wein nnd Zigarren aus dem
Hause kam und mit ihren kleinen braunen
Händen einen einfachen Frühstückstisch deckte.

Braitn schimmerte es auch in den runden
Kinderwangen wie über einer reifen Haselruß .
und ein goldener Schimmer lag aus den sch .oe -
ren Flechten , die den schmalen Kopf in zwei
kunstvolle Schnecken wie ein feines Bieder -
me >eibildchen umrahmten .

Und ringsum breitete sich die Welt im Mar -
ge -: st : :dt' U.

Zwischen den Zweigen der Akazie grüßte der
See herauf in hellblauer Frnhsommerschvnheit .

Ein Glockengeläut schwamm dunkeltöing
über die schimmernden Wasser .

Wie ein unendlicher Frieden , ein wunschloses
Träumen lag es über der morgenstillen Ein -
samkeit .

„Seien Sie mir noch einmal herzlich will -
kommen in Pahlowitz , Herr von Alsleben .

"
Hell klangen die Gläser aneinander .

In auswallender Bewegung ergriff Alslebeu
die Hand seines Wirtes und drückte sie kerzlich .

Er fühlte , daß er in diesem stillen Erden -
Winkel stets Rat und Hilfe finden würde , ivenn
jetzt ein neuer erbitterter Lebenskampf für ihn
beginnen sollte .

Viertes Kapitel .
Unterdes saß Fräulein Hansen in der flor -

verhüllten Dämmerung ihres Schlafzimmers
vor dem großen dreiteiligen Toilettenspiegel
und massierte mit einem feinen Kugelapparat
ihr schmales , überwachtes Gesicht.

Eine qualvolle Nacht lag hinter ihr .
Stunde um Stunde hatte sie bis zum ersten

Morgengrauen mit wachen Augen gelegen , in -
deS sich ihre Gedanken in den schmerzenden
Schläfen jagten , rasend und rastlos wie in
einem ewig geschlossenen Kreise .

Und immer wieder war eine lähmende Angst
über sie gekommen , ein Gefühl völliger Hilf -
lofigkeit gegenüber der Unentrinnbarkeit alles
Menfchenschicksals.

Wie hatte sie sich noch vor 24 Stunden sicher
und geborgen gewähnt im Hanse dieser arg -
losen , ihr ganz ergebenen und vertrauenden
Frau .

Und nun erhob auf einmal die Vergangen -
heit wieder ihr Haupt und alles , was sie sich in
mühsamer Kleinarbeit während der letzten
Monate aufgebaut hatte , konnte zusammenbre -
chen vor einem unbewachten Blick, vernichtet
werden durch eiu einziges unbedachtes Wort .

Mit einem tiefen Seufzer legte sie endlich die
Massagekugelu wieder beiseite und trat in ihr
anstoßendes kleines Wohnzimmer , das in sei -
ner kapriziösen Unordnung so recht die pikante
Anmut seiner schönen Herrin widerspiegelte .

Auf dem zierlichen , mit Perlmutter und
Schildpatt eingelegten Schreibtisch ein buntes

Durcheinander von Briefschaften , Bronzen und
Alt -Meißener Porzellan .

Vergoldete Stühle und kissenbeladene Hocke7
kauerten wie allerlei seltsames Getier auf dem
schweren Smyrnateppich .

Die dicken Troddeln der Brokatdecke des Mit ^
teltisches schleiften bis auf den Boden hinab :
daneben drohte der rote Rachen eines Ei » -
baren , ver von dem breiten Ruhebett am Feu
ster halb berabgeglitteu war .

Und über dem Ganzen ein zarter Hauch von
Peau d 'Espagne . der den schmalen , sonnen -
flimmernden Raum mit einem kaum merfc
baren Duft durchzitterte .

Hella hatte sich an ihrem Schreibtisch nieder -
gelassen und in ihren hastigen , nervösen
Schriftzügen ein paar eilige Zeilen auf einen
Briefbogen geworfen .

Dann aber knüllte sie das dumme Blatt aüf
einmal wieder krampfhaft zusammen nnd
schaute sinnnd auf die altertümliche Porzellan -
ubr , die unter dem wimmelnden Völkchen der
Meißener Schäferinnen auf dem obersten Ab-
satz der Schreibtischetagere stand , nnd jetzt mit
zioölf kurzen , klingenden Schlägen die schwüle
Luft des Zimmers durchschnitt.

Leo von Alsleben !
Warum war er nach Pahlowitz gekommen ?
Hatte er gewußt , daß er sie hier treffen

würbe , oder hatte ein tückischer Zufall diese Be
geannng herbeigeführt ?

Ein harter Zug trat plötzlich in das Gesicht
des schonen Mädchens . Unwillkürlich holte sie
tief Atem .

Ihr war 's auf einmal , als fühle sie an ihrem
Halse wieder die Faust eines sinnlos erregten
Mannes , wie damals vor vier Jahren , als sie
sich zum letzten Male gegenüber gestanden hat -
ten , Todfeindschaft im Blick.

(Fortsevung folgt )
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Tüchtige 1 . Kraft und
angebende I . oder tüchtige
2 . Kraft füt feines Vuk-
ocfcfiäft oefucbt . Anaeb .
mit GeballSansvrücheu u»
Äcuanisabschristen unter
Nr . 70G0 ins Tagblatt -
fi '"' ro erbeten

;-Sur Hilie in der Sprech -
stunde u . Instandhaltung
von Sprech - und Warte -
zimmer wird für nach -
mittaas eine

wMit Umsier
ficfud )t. Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Wir suchen iüngere

ÄZM ^ Wkll .
Svezialh . f. Damenbüte

Geschwister Gntmann ,
26 . 37 . 30.

Anstand . , ileisiigeS Mäd¬
chen auf sofort gesucht:
Goetbeslr . 20 . 2. St ock.

Auf fof . od . 15 . ?? elir .
gesucht braves , fleißiges
Mädchen , das fckon ged .
bat : Nokkstr. 20 . 3 . S t.

U
ecae « liob . Lohn gekuckt .

W eeudstras > e 47 .
2 . Stock .

Ein tücktiaes
Mädchen

soder unabbänaiae ?irau ) ,
welches aut kochen kann ,
wird sofort aesucht . „Gast -
lipn3 Vlnnie " . Durlach

Auf 1 . Märi» tüchtiaes
Ä)?ädchen

2 Versonen aesucht.
Nur solche mit auten
Zeugnissen wollen sich
mel den Kaiserstr . 152 III .

3!ni !n?M »>ö!en
m . nuten Keugn . , bewan¬
dert im Näben . Bügeln u .
Servieren , f . sof. in fei -
nes Brivatbaus . mebr als

a ?s . Krieastr . 37.

Jtioetes HPßien
für kleinen Sausbalt ge-
sucht : Scküdenstr . 12 im
Laden .

Junges Zuverlässiges
Mädchen, am liebsten
Kindergärtnerin 2. Kl.,
für nachmittag» zu drei
Kindern aesucht. Anaeb .
unter Rr . 7050 ins Tag -
tilottfiiiro erbeten

Nettes . gewandtes

SetoiecKSuiein
« sucht nach Pforzheim .

Marimiliansbof .
. D » rlach ?xstrak? SS .
Tüchtige Weibnäberin

ins Saus aes. 5iu erfr .
Welkienstr . 29 . 1 . St .

Zwei solide
AvsAUeWerinnea
f . ieden Sonntag aesucht.
S ^efanienbad . Beiertb e im .

Ku sofort gesucht ordent
liche. saubere ^-rau oder
Mädchen täglich 3 Stund .
Sosienstr . 148 . 3 . St . . r .

Waschfrau
gesucht . Gootliestr . 30III .

m m
Badische Leitung sucht

volkswirtschaftlich und vo-
litifch gebildeten , mit den
badischen Verbältnissen
vertrauten Mitarbeiter ,
einerlei welcher Partei -
xunebörinkeit . der sich üu-
traut , luvte , fesselnd ge¬
schriebene Stimmunasbil -
der von den Sidungen
der badischen National -
Versammlung au schrei¬
ben . Angebote sind ,au
richten unter Nr . 7044
in ? STWiblottlriirn

Kn>ci tüchtige
Möbel schreincr
zum sofortigen Eintritt
gesucht .

. Gebr . K » lb .
Schreinerei .

Dachstr ak e 43,

Miitutiefüti
Gesangverein , ca . 50

S niaer . sucht tüchtigen
Dirigenten f . eine Probe
in der Woche. Angebote
mit Gebaltsansvr . unter
Nr . 7009 ins Tagblatt -
i '" rn erbetengntOMari

Gesucht

Helssr
täsl . morgens zwisch
1 u . 8 Uhr zur Besor¬
gung der Zentralhei¬
zung .
Ä Mlzcillezel .
Kaisersir Sc 173

Frisenrlehrling
bier ansässig , sofort oder !
fväter gesucht : Rudolf - ^
strafe 17

Suche für ein 17 Iabre
altes Mädchen vom Lande
eine Anfanasstelle . wo ibm
möglich ist. sich vollstnnd .
im Sausbalt auszubilden .
Es wird weniger auf bo-
ben Lobn aeseben , da-
gegen eine gute Behand¬
lung erwünscht . Ruberes
Gerwia ' ^r . 5 . Har t . . links .

Servierfräulein , sebr
sol. , m . aut . Zeuan . sucht
sof. Stellung in Restr .
oder Cafe . Angebote un -
ter Nr . 7008 ins Tag -
blattbüro erbeten .

« esuch .
5»rienerswitwe -wünscht

Mliale 4» übernehmen
eventueller Kauf nicht
ansaeschloss - n . Leite z .
Zt . in B .- Äaden eben -
falls eine Filiale » nd
möchte Umstände halber
nach Karlsruhe über -
siedeln Gesl . Ang . nnt .
Nr . ins Tagblatt -
büro erbeten .

SmiMMlim
oiiii Wfeei

mit guten Zeugnissen ,
30 Innre alt . sucht in
Mittelbaden Lebensstel -
lung . Angebote mit Ge -
halt unter Nr . 6719 ins
Tanblattbüro erbeten

Maschinenrevaraturen
aller Art werden sachge-
mäk v . Kachmann unter
bill . Berechg ausgefübrt .
Angebote unter Nr . 7014
ins Taablattbüro erbeten .

tzaarWange «
werden ?ur Reparatur an-
genommen .

SeisenbauS Wen, .
Kaneritr ^kk 'Z4I

Geldbeutel verloren ge-
gangen . Inb . : 3—4 M .
1 Los . Der Kinder wird
gebeten . daSs. gegen Be -
lobnung im „Kaiserlios"
iKüchel. Ecke Marktplatz,

Sckwarabr . Muff mit
w-ikem Reck verloren ,
v . Ecke Schiller —Sofien -
ftr. bis Ecke Krieg—Sckef -
felstr. SJbaug . geg. Belobg .
Schillerst ?. 50 . 3. Stock.

Daus
in der Südstadt mit 3-,
4- u . 5 Zimmerwobnun -
aen und Einfahrt üu ver -
kaufen . ?!äbereS Vinnen -
tins t̂rofee 10 . 1 .„ Stock.

An der Karlstrake
lNäbe Karlsior ^ habe ein
4stöckiges Wohnhaus mit
3 und 4 Zimmerwobnun -
aen au verkaufen . Nähe¬
res bei Ludwig Hom -
buraer . Zirkel 20 , Tele -
vbon 1830.

Sans Verkauf .
Wobnbaus . massiv ge-

baut , bei d . Bernhardus -
kirche. enthalt . 1 Wohn .
V. 6 Zimmern m . 2 Bal¬
lonen . Küchenver . , Bad :
ferner 8 Wohnungen au
3 Zimm . . teilw . m . Balk ..
Küchenveranda usw . sof.
preiswert au verkaufen .
Näh . Durlacher Allee 28,
3 . Stock , in Karlsruhe .

Bauplatz
am Tinmverg In Durlach
ca . i>60 qm , unt S . Ibst -
kosteu z . ve laus . .Orlens -
an ! werd in Zabl gen .
Angeb u . Nr 6490 ins
Tagblattbüro ,

l LsWWe
beim neuen Bahnhof , auch
einaeln . an fertig . Strake
au verkaufen . Angebote
unter Nr . 7043 ins Taa -
l'lattbnra erbete n .

Bauplätze , präd&i . Azge.
Durlachs , zu vk . Aug , u.
Nr , 6980 i . Tagbla :tb . erb.

Baunlat ! au verk . Vor -
ort Karlsruhe , ca . 500
Quadratmeter . Zu er -
frnaen im

Neu hergerichtete gute
Betten au verkaufen .

Polsteret R . Köbler ,
Schützenitr . 25.

Zu verk . : Chaiselongue -
decke 350 X ! 7<>, bulgar .
Handstickerei . Anaus . von
9— 1 Ubr . W -rderstr . 17 .9 . Stock.

WMMMl KAIsMüW
«Bankbeamter ) , sucht Nebenbeschäftigung in
den Abendttunden . Mbren von Büchern .Erledigung von Korresvondenz -Arbeiten usw .Angeb . an Kr . Argus . Markgrakenstr . 32 II .

Z üouplzs

in Mollke -, Kriemhilden - u Kärcher -
striße gelegen , sind zu verkaufen .
Schriftliche Anfiagen unter Nr . 70Ö3

ins Ta . blattbüro erbeten .

Dielen , Bretter
tanne , Klotzw ' re 30 , 35 , stk. , rein u . balbrein ,
p . ebm Mk . 130 .— , Bretter , besäumt , unsortiert ,
24 mm sik . qm Mk . 2 .70 , 18 mm ftf . Mk . l . l »0 fr ' o .
Babubof Karlsnibe . Stufe . Esseuweinstr . 34 , III .

— Bianiuo —
beinahe neu , billig abau -
aeben : KavellenstraNe 2,

Stock , recht?, ,
Schön spielender Gram¬

mophon m . 20 dovvelseit .
Blatten , sehr billig abau -
geben . Kaiserstr . 227 , Sof .
links , eine Trevve .e^ne ^ revve .
K aisen schrank ,

größerer , erstklassiger , au
verkaufen od . gegen einen
kleineren au vertauschen .
Angebote unter Nr . 7081
in ? Taablattb . erbete n.
Klichenhocker u .

Stnhle ,
neu . billig au verkaufen :
hijtsftr, . 18 .. 3 . Stock, .Ik

2 JJctfci -

teMche
Prachtexemplare

2X3 und 3X4 Mtr .
wegen Tod " ? fallZ zu
oertaufen . Angebote
unter Nr . 7034 ins
Tagblattbllro erbet .

Zu verk . : 1 P . Portieren
a . für Sofaüberaug ver -
wendb . , 1 Svaaierstock . 1
neues Gei' angb . . evg. , f.
Konfirm .. 1 Opernglas .
1 Svortshut . 2 steife L>üte .
Kaiserstr . 164 II . Stb .

IMIBUB
serherd w verkaufen .
Schiitiens tr . 53 . Soor , vart .

ochherd
au verkaufen :

Aiualienstrake 43.
Schöner , mittlerer

Herd
mit Emailschisf abaugeb.
^ chüfenitr . 53 . Stb . . vti
.» aus - JL
S . MWWMS .
Hand - Nähmasch . . 25 M z.
verk . Schüt »eustr . 53 , &>. v.

Näbmaschine .
svw . Schreibmaschine , bil-
lia au verkaufen : Zäh -
rinaerstr . 37 . 1 Stock.
SFsElitiliiti :
Scbützenstr . 58 . Jöintti.. p .
iMjiÜi
mit . prima Gummi zu
verkauf . : Schütjenstr . 53 ,
Hinierbaus . varierre .

^ ayrrad
m . Bereisunn 80 Ji . S !b-
badewanne (Zink) , 1 Paar
schwarae Herrenlwsen 25
M . echte schwarae Svibeu
f . Damenkleid au beseden ,
neuer Küchcnschaft au ver -
kauf . : H . Sonntag . Karl -
>?ri ?drichs>ras ' -' ' ' '
" Herren - u . i )auicnro :)t «
rnb . sofort billig abauge -
ben : Zäbringerstrake 37,
1 . Stock.

1 Kindrrklavvstubl und
1 Tiiraardiue au verkau¬
fen bei IlaenbLfer . Got -
teSauerstr . 29 . 4 . Stock.

-Sandlcsterivageu
in allen trotzen , räftige
Virkenbeien imalgebuno .
liXJ St 5ö Ji , icbc5 Quan¬
tum lauf , lieferbar . Tö -
scher. Siegen . Tel . 11 !̂ >.

Zu verkaufen :
1 Kinderbadxuber .

1 Petroiwandlamve .
3 Kanarienhe ^ käfige .

10 Kilo schw . Lackfarbe.
1 Kleiderrechen.

1 P . n . M . - Stiefcl . Nr . 46.
1 B . n . Schnürschube,

Holzsohlen, Nr . 37,
10 Most- u . Weinfässer

h 100 Liter .
Waldbornslr . 3 , Seiten -
bau . lin ks . 2 . S !od .

— Doppelflinte —
sowie Aiichsflin ' c . billig
abauneben : Zähringer -
strake 87 . 1 . Stock.
Rodelschlitten .
2 sid. . Wolljacke u . Müv : .
sowie Tennisschlnxkr au
verkaufen ' ^ ' «dolfstr . 25,
4 Sto ck, links .

Blauseid . ^ csellschaftS-
klkid.> <är . 42/44 , einmal
getr . . 1 P . Gummischuhe ,
Nr . 36 . L P . neue Kinder -
schube . Nr 18 , au verk . :
Klaunrechistr . 1 , 3 . Stock.

Tanastuudkleid .
hübsch. , seiden Voile . Bie -
dermeier , billig abaugeb . :
Schönfel dstr . 5 . 2. St -, , l,
Kommunion - An '.ug . neu .

dunkelbl . . sowie Keraeu -
garnitur . preisw . au ver -
lausen : Karolinenstr . 4 v . .
K .-Beieriheim , tägl . bis
4 Uhr

Neues . sckwaraseideueS
Kleid . Gr . 44 . mihi . R-tg . ,

Dunkler Neberaieher .
neu . mittl . ^ :g .. au verk .
2fllliaiÜL _ lQ, _Ä _ @t, . r .

1 B . neue , braune M .»
Stiesel . Gröke 28 . Weite
5 . au verkaufen :

Luifenstr . 62 . 2 . S tocks
Br « «ner Hcrrenvelakr «-

« en. eckt Bisam , wie neu ,
65 M . 2 neue warme Her -
rcnrücke . f . schlanke srigur .
Stück 45 u . 55 M . eleg.
Tiillvorb . . Grammophon ,
neuer weik . , lang , vraut -
fchleier 20 Ji . neuer 61 .
Damenvaletot 45 Ji . Kai -
TerTtr . 227 . Sof . HS . . 1 Tr .

Damenhut . aroia . schw . .
Seidenvlüscb . au verkau -
fe.n : Adlers ir . 17 . 4 . St .

Fußball ! —
©in gana neuer Kukball

l >?riedensw .) . geeign . für
Verein , au verk . Anaus . v .
y, 6 Uhr abd § . Sonntag
den aa . Tag . Zu erfragen
im Taablattbüro

1 kleiner Posten prima
Zigarren

an Selbstverbraucher bil -
lia abauaeben . Zu er -
iiaam im TaablntMrs ,

in Zentner -Säcken
verlaufen :
Baugeschäft
5la.qnc , 01

Karl Bleß .
rn .jrnmnt , W ...M

Bauholz
Gutes altes Bauhola ,

eignet sich au Lagerhola
und Einfriedigung , wird
abgegeben aum Brenn -
bolavreis bei

?la?ob Heuser ,
Knielin aen b . Bahnhof .

H»senstall .

R " ^ -^
ilig

^
u

^
ve^ . :

Zu verkaufen
ist ein mittelschwereS
Zngvferd in Karlsruhe -
Darlanden . Rappenwörth -
strafte 56

Ein Äiutterlamm mit
Jungem , 8 Wochen alt , zu
verkaufen : Rüvvnrr . All-
mendstrasie ti

Zn verk . : 8 Stück schöne ,
4 Wochen alte Milch¬
schweine bei Jak . Kieker
in Knielinaen . ftiühinefc -
strane 26.

.Ganin che«
aur Zucht u . Schlachtung ,
sowie sehr vcakt . Ställe
au verk . : Kaiserallee 23
Wirtschaft )

Rehpintscherblindin .
srana . Rasse au verk.
Pr . 100 JI . Ana . u . Nr .
7047 in ? Taablattb . erb .

HauS au kaufen gesucht.
Neuaeitlich . gut gebautes

ZWkl - MMM
bei arök . Ana . au kaufen
gesucht. Gefl . Angebote
mit Preis und Rentnbi -
lität unter Nr . 7061 ins
taablattbüro erbeten >

Kleines Landhaus
m . Garten , Nähe Karls -
ruhe . a . kaufen gef . Anne¬
bote unter Nr . 7070 ins

erbeten
Acker - od . Wicsengelände .

auch austerb . der Stadt
Karlsruhe , im Werte bis
au 600 Jt fof . gea . Bar -
aablg . au kaufen aef . Gesl .
Anaebo !e unter Nr . 7067
ins Taa blattbüro erbeten .

Zu kaufen ges. : Schlaf -
»immer od . eina . Betten ,
Schränke , Diwan . Büffet .
Vertiko . Anaeb . unt . Nr
6977 in s Taablattb . erb .

Kriensnetr . such , gut
erholt . Schlafzimmer von
Privat au kauf . Ann . unt .
Nr . 7057 in» Taab lattb .

Zu kaufen gesucht
2 aleiche Veiten .
Schrank.
Wüschkommode,
Diwan .
Chaiselongue .
Tevvich .
? » rbiin » e .

Angebote unter Nr . <5907
ins Taablattb üro erbeten .

Zwei aut erhaltene
Im0l2 öeiteli .

eventl . auch einzelne -?e -
derbetten au kaufen ge-
sucht. Angebote mit Preis
unter Nr . 70S4 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gut erhaltene eiserne
? ettl . « tt zu kauf, aesucht.
Angebote unter Nr . 7053
ins Ta ablattbüro erbeten .
Kinderhettchen. weik lak-

kiert . aut erh . au kaufen

Zu kaufen gesucht
Fahrmd ohne Gummi.
Angebote unter Nr . 7082
ins Tagl ' lattbüro erbeten .

Gebr . Metigereieinrich -
tun « , ganz od . einzelne
Teile au kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 7077
M ^ ^ latMry . eibetxn ^^ TLMLtMIA . Aget

Zn kaufen geiunit
gebraucht

. . »oder neu .
Annebote unter Nr . 7083
in ? Taablattbüro erbeten .

billig au verkaufen . Wo ? ! aes. PreisMgeb . unt . Nr.
sagt das Taablattbüro . 7059 ins Taablattb , erb .

Zinige

helleichenfarb .. gebraucht ,
au kaufen gesucht . Auge -
böte unter Nr . 7049 inS

Zu kaufen gesucht: Bett ,
Schrank , Sofa , Küchen -
schrank , Serd u . Nähma¬
schine. Angeb . unt . Nr .
69" t ins Ta gblattb . erb .

? erandam » bel . Leder -
stühle . eis . Kinderbett . Di -
wan . Flurgarderobe au
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 6950 inS Tag -
Plctthüro erbeten

Zu kaufen gesucht:
ein aut erhalt . , eis . Kin -
derbett m . Matratze , und
eine aut erh . Haushal -
tungs - u. Schuhmacher-
Nähmaschine . Marien -
strafte 79 , varterre .

Gesucht weiße Wasch¬
kommode mit Spiegel .
Preisang . unt . Nr . 7016
in ? Taablattbüro erbeten ,w ? aoohiattburo erbeten .

Viktoriawagen ,
Jagdwagen ,

Kutschierwage, »
zu kaufen gesucht. An -
geböte unter Nr . 7005
in s Taablattbüro erbeten .

Grestes Ladenfenster
u . Metzgereiwage au kau-
fen aesucht . Angebote un -
ter Nr . 7076 ins T « a-
blattbüro erbeten

Zu kaufen gef . : weike ,
« roke Vorhänge , Porzel -
lau - Service für 6 und für
12 Personen . Damen - u .
Bettwäsche .

H. Sonntag .
Karl - Ariedrichstraße 19.

Telephon 2161.

1 P . lanae . dunkle Vor -
hänge od . Portiere zu
kaufen aes . Angeb . u . Nr .
7068 ins T aablattb . erb .

Ii » kaufen gesucht von
Privat : Astrachan - oder
Plüsch -Moniel . auch Jak -
ke: u. Grammophon .. An-
geböte unter Nr . 7012 ins
Taablattbüro erbeten .
Hellster , Türen ,

Tachqanben ,
gebrauchte , aut erhalten ,
zu kaufen gesucht :

Reinkart . Vachstr . 65,
Merkstätte .

Zu kaufen gef . : Gut
erbalt . Linoleum . 4 .55 X
3 .75 m od . Läufer . Ange -
böte unter Nr . 7066 ins
Ta ablattbüro erbet en .

Klein . Quantum Kaf¬
fee u . Tee zu kaufen gef .
Preisanaeb . unt . Nr . 7056
inS Taa ^ l" ftb >

"" '0 erbeten .
5 bis 10 Hühner

zu kaufen gesucht.
Haeaermann . Bulach .

Scheibenhar dt .
Beschlagnahmefreies

Lötzinn und Wcistmetall
kauft in grasten und klei-
nen Mengen .

Haeaerniann .
Industriebedarf ,

Bulach bei Karlsruhe .

wenn auch rep . - bedürftig .
auch Schmucksachen aller
Art kaufe und aable die
besten Preise . Gesl . An -
geböte erbittet

A . G e l in a n .
Uhrmacher .

Käbrinaerstr ane 36.

Taschenuhren
auch reoar ^ urbedürmge
kaust wruväbrend
An- und PerkaufSaeschäf»

Leo » .
Markuraienitrake 22

Hohe Preise
zahle für Wäsche , Pfand -
scheine .Musiiinitrnmente
Schmucksachen aller Art
usw . Sefl . in ^ e '̂ ote er -
beten : W/elntraulis An -
nnd ^erkanfs - Seschäft
Kroneuitrane 52 . icle >
vhon 3747 .

Mkl ZSM
für Lumpen . Papier , aht
Metall . Keller - n . Spei -
cherkram usw.

I . Brief .
^ asanenstrake 3b.

Hauptbed

Haus
zu kaufen gesucht.
ingung : Einfahrt mit Rück - o&ioder Seiten -

ebäude oder Lagerraum , bevorzugt in der Nähe
oeS neuen Bahnhofes oder Oststadt .

Angeb . mit genauer Beschreibung nurvon Selbst
verläuker unter Nr . 6900 ins Tagblattbllro erbeten

Suche
ein d $ 6scha ^ 5 $) (? $SS zu kaufen . Werk »
stätteraum , womöglich mit Einfahrt . 'Angebote unter
Nr . 6809 inS Tagblatibüro erbeten .

Altmetalle ,
wie : Kupfer , Me88i »g , Zinn ,
Zink , B ! ei , aller Art Papier -
abfäüe , Flaschen , Lumpen ,
Alteisen kauft zu höchsten Preisen

lmw , Mm , liiiis ü k ,
tnh . J . Alpern & A . Weißmann

Amaüenslr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt .

Günstige Ablieferungsslelle tür Händler .

M ! M to » W » . Hiiüsra,
■ Site FJäiäüiiä, WSUesi

in allen
Ecken ! aller Art

wie : Kup7er , iYIos -ing— - tiiel und Zink o .e.
knnli sn '" äclistaa Preisen

. s. z . Zl 'KN ^ ÄSkZr
Schützenstraße 73 .

Karlsitihe Fsr - spr . E557.

Stamsl
kauft zu höchsten Tagespreisen .

KeiZiiec , Alper «. WeiZman » L Co.
z h . 3. Alpern & A. Weiß .rann

Amalienstrasje 37 . Telephon 3729 .

können nnentgeltlich abgefahren werden

bei

& . H. Wimpfheimer , Na !zsahrik .
Hardtstrafze

Zieae . die geworfen hat
oder bald wirft u . 1 Ztr .
Welfchkorn a » kaufen ges.
Preisangebote unter Nr .
6940 ins Taablattb . erb .
ilSliielwren

NM MkZMM
werden fortroabrend anpe»

in Weintraube An-
i». Perkai !k->arschnst Kro-
n ? n "tr Tf <n fvj - ^747

Einem mittellos . Schü¬
ler d . Volks - u . unt . Mit -
: elschultlasse wird Nach-
Hilfe u . Unterricht , beson-
ders in Mathem . lReckm.
usw . l kostent. : rt . Angeb .

Nr , 4402 i . Tagblattb .

FeoifT » .
Schsujchrisl

>Für jede Hand )

( Fehlerfreies Schreib .)

'6.
(Stolze - Schrey )

Honorar M 15.—

F. Nuck's
Svez .-Unterricht

Karlsruhe . Leisingstr . 73.

Klayier -
, Uioline -

, terle -
Unterricht

erteilt grünalich
Vorbereitung fürs Seminar.

R . Treussh ,
Musjicieiirer

t : H rschstraße 118. : :

Privat Unterricht
in

Maschinenschreiben
Steno raphie
Schönschreiden

erteilt bei schneller , grilnd -
licher Ausbildung , bestem
Ersola u . mäkig . Preisen

Lehrer Strautz
Kronenstraste 15 III .

Abendkurse in Freiliand - u.

Fach -Zeiclinen
in klein . Kreise . Üprechst .
9- 1 u , 3-6. Lainmstr. 12, k Tr.

Wer erteilt 11 i . Jun¬
gen Mandoline - Unterricht .
Oststadt . Anaeb . unt . Nr .
7071 ins Tagblattb . erb .

Welcher bess . Damen -
schneider ert . aründl . Au-
schneideunterricht? An-
geb . m . Preis unter Nr .
7642 ins Tagblattb . erb .

eoBtssosesoesRtaessoasoee

• Tanziehr - Institut •
Hl . tfol ^ rath Belt 'oitstraße 8 ®

9 ' bei Leopoidstraüe . ^
> Beginn r: eu ^ r Kurse . g
9 Einzelnnterricht — Nachmittags - u . Abendkurse . A
z» Gefl Anmeldungen erbeten . ^

Tanzunterricht .
Anfanas Februar besinnen weitere erst¬

klassige Nachmittag - u . Abendkurse (Zeil.
Anmeldungen an den Uebungsabenden Diens¬
tag und i-reitag von 7 —9 Uhr Gasthaus „Zur
Rose " am Munlburgei Tor .

Hocdachtend Aifre Ti a ; <tmann ,
Operettentenor und Lehrer der Tanzkunst .

im

örf ) öf) ung des Qeiy
und ßeucfjt ' öfjektes

beim Kochen und der Be¬
leuchtung mit Gas ist nur
möglich, durch Reinhalten
der Brenner usw ., also
sackgemäßer Instandhal¬
tung der Anlage. Es emp¬
fiehlt sich die Reinigung
und Instandhaltung regel¬
mäßig vornehmen zu
lassen.

» Uebernanme der Instandhaltung ,
■ auch pauschal , für das ganze jähr. ■
■ ■

Verlangen Sie Prospekt ■
■ durch a
■ h

\ Jul . Rößler ,
vorm. W. Kiby

63 . >
B Zentralheizunoen, SanitäreElektrische - ■
Hf ^ ■
» und Rohranlagen, Baublechnerei und ■

Reparaturwerkstätte ■

Fernsprecher 517 Herrenstraße 48.

Wegen Staffmangel aufbiw mrenä

litt Kunststopft
für kunstvolles >d r ui sichtbaies S opfen und Ein¬
weben von Rissen , ßrai dlöeiurn , »vlot enfraß an

Gird nen , Schinnen Hüten , l '
epjichen ,

Herren - und Darnenkleidern efc .
Sammelstelle Karlsruhe, Grether ,

SciieffelEtraße 16 Iii .

"m - f,
Statt jerler bssonderen Anzeige .

Heute ist mein mnigstgeüebterMnnn
unser unvergeßlicher Sf>hn . Bruder ,
Schwager und Onkel
Pro .essor aa der ü. asciiDeabaaschnl &

Adolf Hölzer
Hia >tmann Cor Lan «W £ iir

laliaber des Eissrnen treulos I . n . II Tl .
and des Zä 'ir nger Löwenordens

nach kurzem , schwerem Leiden sanft
entschlafen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Fr . e .äa Hölzer , geb . Laides .
Essen , den 25 . Januar 1019.
Die Ueberführung zum Hauptbahn¬

hof fand statt am Mittwoch , den
29 . Januar , nachmittago 3% Uhr vom
Sterbehause,iledwigstr . 29 , aus Trauer¬
feier im Hause % Stunde zuvor .

Von Beileidsbesuchen bittet man
höflichst abzusehen
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